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Nr. 217 . I . Blatt.
Die Zukunft der nationalliberalen Parte ».

II .
* Unbekümmert um die falsche Aura popularis muß die

nationalliberale Partei in Deutschland nach wie vor in
nationalen und wirtschaftlichen Fragen ihre Ziele
Verfolgen — aber nichtin vornehmer Zurückhaltung gegen¬
über den berechtigten und billigen Wünschen und For¬
derungen des Volkes, sondern in lebendiger Erkenntnis seines
Denkens und Höffens , Empfindens und Fühlens . 9hm stehen
aber in engem Zusammenhänge mit den wirtschaftlichen auch die
politischen Fragen . Die nationalliberale Partei hat von
jeher praktische Politik getrieben. Auch sie hat stets die
freiheitlichen Ideale , wie sie der Liberalismus sein eigen nennt,
bochgehalten und vertreten . Aber sie hat nicht gleich den
Radikalen gesagt , daß diese Ideale auf einmal, ganz oder gar
nicht errungen werden müssen . Sie hat das Erreichbare
erstrebt, und hat es dadurch auch wirklich zu stände gebracht , daß
es sich im allgemeinen ganz gut leben läßt im neuen deutschen
Reiche. Die nationalliberale Partei hat es nicht über sich
gewinnen können , den kleinen Fortschritt von der
Hand zu weisen , weil der größere nicht erreicht werden
konnte, und ist unermüdlich dafür eingetreten , daß das Bessere
nicht des Guten Feind werde. Auch hierbei hat sie oft genug
auf das kräftige Schlagwort und damit aus die Gunst , der
Massen verzichten müssen . Noch mehr, sie ist maßlos angegriffen
und verdächtigt worden als politisch -reaktionäre Partei , und sie
erfreut sich heute des denkbar schlechtesten politischen Renomme 's
in allen den Kreisen , die auf die Worte der Richter, Muser ,
Paper , Bebel und Liebknecht schwören . Das ist nicht verdient ;
denn die nationalliberale Partei hat redlich und erfolgreich mit¬
gearbeitet an dem liberalen Ausbau des deutschen Reiches ; es
ist nicht verdient , denn dem idealen Grundbegriff des
Liberalismus : freie Selbstbestiminung des Individuums in
allen Dingen nach Maßgabe der moralischen und praktischen
Pflichten gegenüber dem Nächsten und gegenüber der staat¬
lichen und sozialen Ordnung — hat sie niemals entgegengehan-
deift, auch da '

nicht , wo sie über die Auslegung des Begriffes
dieser Pflichten und der Mittel zu ihrer Aufrechterhaltung sich
nicht im Einklänge befunden hat mit der Auffassung des doktri-
nchsa Liberalismus .

Aber das abfällige Urteil über das politische Verhalten der
Nationalliberalen ist

'
auch — das wird man rückhaltlos zuge -

steihen müssen — nicht immer ganz unverdient gewesen . Was
ursprünglich Mittel zum Zwecke gewesen , ist mitunter Selbst¬
zweck geworden : die Mitwirkung bei jeder gesetzgeberischen
Thätigkeit . Nicht nur hat die nationalliberale Partei sich allzu
eifrig an jenem verhängnisvollen Zug der denffchen Gesetzgebung
fin de sidcle beteiligt, für jeden zu tage tretenden Einzelschaden
prinzipielle Gesetzentwürfe zu schaffen — sie hat auch hier und
da zuweitgehende und unnötige Konzessionen gemacht , um. relativ
zweifelhaften und nicht immer ersprießlichen Vorlagen zur An¬
nahme zu verhelfen. Um die Fiktion des „Kartells " aufrecht
zu erhalten, hat sie ferner daran mitgewirkt, die extrem -konser¬
vative- Partei zu stützen — und hat dadurch, wenn auch viel¬
leicht nur indirekt, der Lahmlegung des Liberalismus selbst Vor¬
schub geleistet . Mit einem Worte — die nationalliberale Partei
hat über der Pflege der ersten Hälfte der Pflichten, die sich
in ihrem Parieinamen verkörpern, die zweite allzusehr in den
Hintergrund treten lassen .

Aber noch mehr ! Hat sich die nationalliberale Partei im
großen und ganzen ihre Unabhängigkeit nach unten zu be¬
wahren gewußt, so ist ihr dies doch nicht im gleichen Maße nach
oben gelungen. Gewiß wird eine Partei von dem Wesen, von
der Tendenz der nationalliberalen in vielen Fällen mit - der
Regierung Hand in Hand gehen müssen und gern und freudig auch
Hand in Hand gehen . Aber sie darf nicht die Unterstützung der
Regierung an und für sich als Leitmotiv anerkennen. Eine
Partei , auch wenn sie noch so selbstlos ist, darf sich selbst nicht

Die Festwoche im Hoftheater.
* Auch unser Hostheater hat teil genommen an den Ehrungen ,

die das ganze Land dem Großherzog gespendet , und zwar durch
eine besondere Festvorstellung und durch die Veranstaltung einer
Anzahl von Opernaufsührimgen, die den Besuchern der Residenz
ei» Bild von der Leistungsfähigkeit und dem kräftigen künstler¬
ischen Zuge in unserer Oper geben sollten — Vorzüge , die ja in
engem Zusammenhangs stehen mit dem großen Interesse, das unser
Großherzog von jeher der Kunst gewidmet hat. Die erste dieser
festlichen Vorstellungen brachte uns die „Meistersinger " — und
damit vor allem eine Musterleistung Meister Plank 's als „Hans
Sachs " . Nicht nur die unverwüstliche Kraft und der Glanz seiner
schönen Stimme, sondern vor allem auch die unübertreffliche musi¬
kalische Charakteristik , die ebenso sicher die Accente ruhiger Ueber -
legung und ernsten Sinnes , wie gutmütigen Humors zum Aus¬
druck brachte und sich noch in der letzten Scene der überaus an¬
strengenden Rolle zu hinreißendem Schwünge erhob , stem¬
peln den „Hans Sachs" des Herrn Plank zu einer Leistung aller¬
ersten Ranges . Vortreffliche Partner hatte er namentlich in
Herrn Rebe , dessen „Beckmesser " eine unwiderstehlich komische
Figur ist und Herrn Bussard , der als „David " bei frischem
Spiele namentlich die Vorzüge einer vortrefflichen technischen Schul¬
ung seiner Stimme erweisen konnte . Herr Gerhäuser , prächtig
bei Stimme, brachte vor allem im Preisgesang , aber auch im
Werbegesang des 1 . Aktes die markige Schönheit seiner Stimme
zur vollen Geltung. Im Spiel erschien er uns , namentlich von
vorn herein , etwas zu weichlich und kokett ; gerade im Gegensatz
zu dem philiströsen Spießbürgertum, das in der „ Singschule" das
große Wort führt , wäre etwas mehr selbstbewußte Männlichkeit bei
dem Vertreter des Walter von Stolzing zu wünschen . Denselben
Wunsch hegen wir auch hinsichtlich des „Lohengri n" ; nach der
Auffassung der Wagnerschule hat ja in dieser Rolle das über¬
irdisch Verklärte, fast Apostelhaste des Gralritters den Vorrang
vor dem menschlich Heldenhaften ; aber dem nicht gerade aus Bay¬
reuth Eingeschworcnen liegt doch die letztere Auffassung näher und
er wird daher von der andern immer etwas eigenartig berührt
werden. Abgesehen von diesem Einwand , war Herr Gerhäuser ,
trotz einer kleinen Indisposition , auch ein vortrefflicher „Lohen -
grin " , wie er ein guter Walter Stolzing gewesen. Angenehm füllt
bei ihm namentlich noch eins aus : sein Maßhatten in der Ton -

Karlsruhe , Mittwoch , den 16. September
untreu werden und auch nicht den Schein erwecken, als ob sie
nicht aus Grundsatz, sondern der Regierung zu liebe handle.
Und dieser Schein ist nicht vermieden worden und hat
wahrlich nicht dazu beigetragen, das Ansehen der Partei
auch bei den Regierungen selbst zu stärken —

_ ganz
abgesehen von dem Eindruck im Volke . Ganz von selbst ist durch
dies Verhalten die nationalliberale Partei in ein gewisses Ab¬
hängigkeitsverhältnis nach oben gekommen — ganz von selbst
haben sich die Regierungen daran gewöhnt , in der Partei den
allzeit getreuen uneigennützigen Helfer zu sehen , von dem kein
Aufhebens gemacht wird, da er ja doch jederzeit zur Verfügung
steht . Der Opposition — den Parteien , die fordern und
drohen , ihnen muß man gerecht werden, sie muß man be¬
gütigen und besänftigen . Die Anderen — thun ja doch mit ! —
Man kann eben auch das „ ehrliche Maklertum " in der Politik
übertreiben, und man schadet damit nur sich selbst , ohne der All¬
gemeinheit zu nützen . Und wenn die nationalliberale Partei , die
einst nicht nur im Miche, sondern auch in den meisten Einzel¬
staaten der ausschlaggebende Faktor gewesen , heute fast überall
in die Defensive gedrängt ist, so hat sie dies nicht zum
wenigsten der allzugroßen Nachgiebigkeit gegen die Wünsche der
Regierungen zu danken .

Bom Tage.
* Karlsruhe , 15. Septbr .

Die Berliner Handwerker-Konferenz.
Die durch Hinausweisung der professionellen Berichterstatter

und durch Uebernahme der Berichterstattung durch die Teilnehmer
selbst hergestellte „halbe Oeffentlichkeit" der Verhandlungen der
allgemeinen Handwerker - Konferenz hat es mit sich
gebracht , daß über die Ergebnisse der Konferenz manche Zweifel
obwalten. Eine bloße Vergleichung der in den Zeitungsberichten
angezogenen Paragraphen des Gesetzentwurfs betr. die Organisation
des Handwerks mit diesem selbst zeigt, daß verschiedene Jrrtümer
unterlaufen sind. Ein abschließendes Urteil über die Resultate der
Konferenz wird man demnach bis nach Veröffentlichung der offi¬
ziellen Protokolle verschieben müssen. Indessen läßt sich aus den
Berichten , soweit sie übereinstimmen , schon jetzt ein Gesamtbild der
Tendenzen gewinnen, welche in der Konferenz zum Ausdruck ge¬
langt sind . Dieselben lassen sich nach drei Richtungen hin charak¬
terisieren . In erster Linie trat das Bestreben hervor, in der zu¬
künftigen Handwerksorganisation den Innungen ein entschiedenes
Uebergewicht zu verschaffen. Dieses Bestreben bekundet sich
nicht nur in den Wünschen nach einer Erweiterung der: Liste
der zu organisierenden Handwerke , sondern auch in den
Beschlüssen, welche auf die Ausdehnung der Befugnisse der Zwangs¬
innung abzielen . Vor allem ist hierher der Beschluß zu rechnen ,
die Ueberwachung des Lehrlingswesens ganz in die Hand der
Innung zu legen, sowie der Beschluß, daß die Innung allein be¬
fugt sein soll, Ausschüsse für die Gesellen - und Meisterprüfung zu
bilden. Um innerhalb der Zwangsinnung den Zünftlern , soweit sie
sich ans den jetzigen Jnnungsmitgliedern rekrutieren, einen mög¬
lichst weitgehenden Einfluß zu sichern, ist der Beschluß gefaßt wor¬
den, daß der Jnnungsvorstand wie sämtliche Ausschüsse nur von
solchen Meistern gebilöet werden dürfen, welche das Recht haben,
Lehrlinge ju halten , und gleichzeitig sind die Ausnahmebestimm¬
ungen des Gesetzentwurfs betreffs der Lehrlingshaltung gestrichen
worden. Der letztere Beschluß soll nach dem eigenen Eingeständ¬
nis der Zünftler den Uebergang zu dem Befähigungsnachweis bil¬
den . Ganz in den Rahmen der zünftlerifchen Bestrebungen paffend
ist sodann der Beschluß, an die Stelle der Handwerksausschüsse
Jnnungsansschüsse zu setzen . Auf diesem Wege sollen die Hand¬
werker , welche einer Zwangsinnnng nicht angehören, von einer be¬
stimmenden Teilnahme an dem Wirken der zukünftigen Organi¬
sation völlig ausgeschlossen werden ; denn die Handwerksausschüffe
in der Gestalt der Jnnungsansschüsse werden nur eine weitere
Stufe der Zwangsinnung bilden . Daß damit der den Handwerks¬
ausschüssen zu Grunde gelegte Gedanke der gleichberechtigten Or¬
ganisation der nicht in Zwangsinnungen zusammenzusaffenden
Handwerker verflüchtigt wird, liegt auf der Hand . Die teils er¬
gänzende , teils kontrollierende Thätigkeit des Handwerksausschusses,
wie sie der Entwurf gedacht, ist damit unmöglich gemacht . Einer

gebung , das ihm gestattet, am richtigen Orte die volle ,
ungeminderte Kraft seiner Stimme zu entfalten, und sich dabei doch
die Weichheit der Töne in den zarteren Stellen zu wahren . — Als
„Pogner" in den „Meistersingern " und als „König" im „Lohen -
grin" half Herr Döring von Mannheim aus , dessen Vorzüge
und Mängel in Gesang und Spiel schon bei früheren Gelegen¬
heiten ausführlich gewürdigt worden sind . — Einen Glanzpunkt
beider Vorstellungen bot das Orchester unter Mottl ' s Leitung ;
die Art , wie unter seinem Dirigentenstab jede musikalische Phrase ,
jedes Instrument zu vollster Geltung kommt, ohne daß der ge¬
waltigen Gesamtwirkung und dem Stimmungsgehalt im Ganzen
dadurch Einsrag geschieht , ist unübertrefflich .

In hellen Hausen strömte am Sonntag das Publikum bei hef¬
tigem Gewitterregen in's Theater, um Herrn Vogl aus München
als Tann häuf er zu hören . Herr Vogl ist nachgerade bei
Jahren ; er ist in einem Alter angelangt, in dem nur die Besitzer
ganz gewaltiger und unverwüstlicher Stimmen es wagen können ,
aus Gastspielreisen vor ein fremdes Publikum zu treten, das nicht
mit dem Maßstabe dankbarer Erinnerung mißt, sondern sich ledig¬
lich an das hält, was da ist. Herr Vogl entfaltete gestern in ver¬
schiedenen Scenen den alten Glanz seines bestrickenden Organs , und
an solchen Stellen wirkt er noch immer unwiderstehlich aus den be¬
geisterungsfähigenZuhörer ; im ganzen aber machte der Sänger den
Eindruck, daß es ihn Mühe koste, die große Rolle durch¬
zuführen, er schien müde zu sein, und gerade an einigen ent¬
scheidenden Punkten mußte er sich im Widerspruch mit der von der
Situation verlangten, bis zum äußersten gesteigerten Leidenschaftlich¬
keit große Zurückhaltung auferlegen , um sich nicht in Gefahr zu
begeben . Auch Ausspräche und musikalischer Ausdruck, in denen
Vogl sonst vor andern sich auszeichnet, ließen an einzelnen Stellen
den künstlerischen Adel in empfindlicher Weise vermissen . Der un¬
vergleichliche Wohllaut der Stimme siegte jedoch immer wieder und
riß das Publikum zu lebhaften Beifallskundgebungen hin. Am
wärmsten und herzlichsten jedoch war der Beifall, als der Sänger
nach Schluß des ersten Aktes mit Frln . Marlhac sich zeigte, die
vom Publikum stürmisch verlangt worden war . Ihre Venus ist
eine von uns schon oft gewürdigte künstlerischeLeistung ersten
Rangs ; der oft wiederholte Hervorruf und der helle Jubel ,
mit dem sie jedesmal begrüßt wurde , hat der Künstlerin
aufs neue gezeigt, wie hoch sie vom hiesigen Publikum ge-
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thunlichen Stärkung der Innungen dient auch der Versuch , die
Entscheidung der Frage, was Handwerksbetrieb, was Fabrikbetrieb,in der Richtung festzulegen, daß die Anwendung von Maschinenund die Zahl der Arbeiter ganz aus den Kriterien des Fabrik¬
betriebes ausscheiden sollen. Aus diese Weise sollen augenscheinlich
möglichst viele leistungsfähige Fabrikbetriebe in den Kreis der
Zwangsorganisation . einbezogen werden . Auch der Beschluß , den
Austritt der fteiwilligen Mitglieder der Innung aus derselben zu
erschweren, bewegt sich in der Richtung des Wunsches , auf dem
Wege des Zwanges der Innung Kräfte zuzusühren bezw.
zu erhalten. Der zweite Grundzug der in der Handwerker-
Konferenz gefaßten Beschlüsse kennzeichnet sich durch das Bestreben ,
die behördliche Aufsicht möglichst einzuschränken . So wenig
wir dem Bureaukratismus in der Handwerksorganisation das Wort
reden möchten, so neigen wir doch fast der Ansicht zu, daß durch
die übermäßige Betonung des Jnnungseinflusses die Notwendig¬
keit eines Gegengewichts in Gestalt der behördlichen Beaufsichtigung
verstärkt wird. Daß in den Verhandlungen und Beschlüssen der
Konferenz , die ja zumeist aus Jnnungsmitgliedern gebildet war,
die bekannte Abneigung der Zünftler gegen finanzielle Leistungen
zu tage getreten ist, kann nicht Wunder nehmen . Wie weit diese
Abneigung geht, beweist der freilich abgelehnte Antrag eines Kon¬
ferenzmitgliedes , die Kosten der Organisation überhaupt der Ge¬
samtheit der Steuerzahler auszuhalsen . Auch die Abneigung der
Zünftler gegen die Gesellenausschüffe ist bekannt. Die Konferenz
hat ihr Ausdruck gegeben, indem sie den Gesellenausschuß bei der
Handwerkskammer ganz strich und im übrigen seine Befugnisse
wesentlich einschränkte. Daß durch die Abänderungen , welche die
Konferenz vorgeschlagen hat, der Organisations -Entwurf der preußi¬
schen Regierung eine Verbesserung erfahren hat, wird außerhalb
der zünftlerifchen Reihen schwerlich jemand behaupten. Für uns
sind die Verhandlungen und Beschlüsse der Konferenz lediglich ein
neuer Beweis dafür, daß eine gesunde Organisation des Hand¬
werks unmöglich auf den Ansichten und Forderungen der extremen
Zünftler aufgebaut werden kann .

Deutsches Reich.
* Karlsruhe , 15 . Sept. Der „Landesbote " sucht unsere Aus¬

führungen über die Ursachen der Krisis in der nationalliberalen
Partei in seinem Sinne zu fruktifizieren . Obgleich wir beabsich¬
tigten, erst nach Abschluß unserer Betrachtungen auf die Aeußer-
ungen anderer Blätter zu antworten , müssen wir doch heute schon
eine Unehrlichkeit des demokratischen Blattes festnageln ; was
wir von einzelnen — vorzugsweise norddeutschen — Wahlen
gesagt, wird von dem „Landesboten" verallgemeinert und
behauptet, daß „säst in allen Fällen " die nationalliberalen
Parlamentarier ihre Mandate durch Zugeständnisse „wider bessere
Einsicht " errungen hätten . Das ist eine einfcnye Unwahrheit .

* Berlin , 14 . Sept . Eine Statistik der Arbeitslosig¬
keit in Preußen auf Grund von Zählungen vom 14 . Juni
und 2 . Dezember 1895 wird vom „Stat . Bureau " veröffentlicht .
Darnach wurden am 14 . Juni gezählt : 144 604 männliche , 49 375
weibliche, am 2. Dezember 386,686 männliche, 166,990 weibliche
Arbeitnehmer außer Stellung . Es würde darnach die Zahl der
Arbeitslosen bei der Sommerzählung1,51, bei der Winterzählung 4,26
vom Hundert der Erwerbsthätigrn betragen haben, oder wenn man
die Rechnung auf die Gesamtbevölkerung bezieht : bei der Sommer¬
zählung 0,62 (bei der männlichen Bevölkerung 0,93, bei der weib¬
lichen 0,32 ), bei der Winterzählung 1,74 (bei der männlichen Be¬
völkerung 2,47, bei der weiblichen 1,03).

* Dresden , 14 . Sept. Das „ Dresd . Journ . " veröffentlicht
ein kaiserliches Handschreiben an den Prinzen Georg von Sachsen ,
in welchem der Kaiser in ehrenden Worten der Leistungen des
sächsischen Armeekorps und des hervorragenden Führertalents des
Prinzen Georg gedenkt und demselben die Zusendung seines Bil¬
des ankündigt.

* Hamburg, 14. Sept . Der Sekretär C . L . Buzzo von der Dockers
Sailors and Firemans Union erhielt heute früh von der Polizei den
Befehl , Hamburg binnen 24 Stunden zu verlassen . Buzzo steht mit
dein englischen Agitator Tom Mann in Beziehung , welcher die Absicht
hat , hier am Dienstag Abend in einer großen Hafenarbeiterversammlnng
zu sprechen . Man schließt hieraus , wie die „Hamb . Börsenhalle " schreibt,
daß der für morgen angesetzte Vortrag nicht gehalten wird .

schätzt wird . Neu war Herr Pokorny als Wolfram.
Er hatte bei dem Publikum , das die prächtige Stimme und die
ruhige , edle Vortragsweise des Herrn Cords noch nicht vergessen
hat , einen sehr schweren Stand ; trotzdem machte er durch seine
charakteristische Gesamtauffassung der Rolle und durch eine Reihe
wirkungsvoller Einzelheiten einen recht guten Eindruck ; leider ver¬
minderte er jedoch den Erfolg dadurch , daß er mitunter über das
Entsagungsvolle, das die Wolfram - Stimmung enthält , hinausging
und in 's Larmoyante verfiel. Wenn es Herrn Pokorny gelingt,
diesen störenden und mißstimmenden Zug auszumerzen , wird sein
Wolfram ganz bedeutend gewinnen . Die übrigen Rollen zeigten
die übliche Besetzung, wobei wir .Herrn Döring , der den Land¬
grafen sang, nachgerade zum eisernen Bestand unseres Opern¬
personals rechnen. Der Chor war einigemale so widerspenstig, daß
es Herrn Mottl erhebliche Anstrengung kostete , denselben wieder
an den Zügel zu bekommen.

Verschiedenes .
— Dreyfus . Um alle Zweifel über die Schuld von Drey -

fus zu heben, publiziert der „Eclair " dev Thatbestand des Pro¬
zesses. Das den Dreysus hauptsächlich belastende Dokument war
ein Brief des Militär -Attaches der Pariser deutschen Botschaft, an
den Attache der italienischen Botschaft gerichtet . Dieser chiffrierte
Brief wurde , bevor der italienische Attache ihn erhielt, von der
Pariser Geheimpolizei ausgefangen , gelesen und -photographiert .
Darin befand sich eine Stelle, die besagte : „ Dieser Kerl, der Drcy-
sus, rvird wirklich zu anspruchsvoll . " Der Brief ist nieinals zu
den Akten gelegt worden, da er ein diplomatisches Geheimnis bildet .
Der Kriegsminister legte ihn den Offizieren vor , die das über
Dreysus urteilende Kriegsgericht bildeten ; selbst der Verteidiger
des Dreysus durste den Brief wicht sehen . Dreysus wußte und
weiß noch nicht, daß dem Kriegsgerichte dieser Brref Vorgelegen
und den einstimmigen Schuldspruch veranlaßt hat . Außerdem lag
dem Kriegsgericht ein anderes, aus verborgenem Wege aus der
deutschen Botschaft entferntes Dokument vor . Es zeigte der deut¬
schen Boffchaft die gleichzeitige Lieferung von fünf militärischen Ge¬
heimnissen an, darunter die projektierten Schieß-Jnstrukrionen für
Infanterie und Artillerie . Dieser Brief war nicht unterzeichnet,
die untersuchenden Offiziere glaubten aber, darin oie Hmidschrift
von Dreysus zu erkennen, entgegen den Schreib- Sachverständigrn .



Ausland .
Englmib.

* London , 14 . Sept . Die »Times " erörtern die türken -

seindliche Bewegung mit besonderer Berücksichtigung der
Briefe Lord Roseberys und Asquith , und führen aus : Eine be¬
waffnete Einmischung in die inneren Angelegenheiten der Türkei
würde mit ziemlicher Sicherheit ein erneutes Mafsacre in großem
Umfange in vielen Teilen des Reiches zur Folge haben . Eine be¬
waffnete Einmischung von feiten Englands ohne vorherige Zu¬
stimmung der Mächte könnte auch jeden Augenblick zu einem euro¬
päischen Kriege führen .' London, 14 . Sept. Der Polizei ist ein wichtiger Fang ge¬
glückt . In Glasgow wurde am Samstag ein irländischer Fenier
Bell verhaftet als Mitschuldiger an einem kürzlich entdeckten
Dynamitanschlag . Durch die bei Bell gefundenen Papiere
erhielt die Polizei nun die Bestätigung eines neuen Anschlags und
kam zugleich in den Besitz der Adressen der Hauptbeteiligten ; einer
davon ist der Irländer Tynan , der Urheber des Attentats im
Phönixparke 1882 ; der andere ist ebenfalls ein bekannter Fenier ,
namens Walsh . Beide wurden in Boulogne sur Mer verhaftet ,
wobei eine ganze Werkstatt von Chemikalien und Explosionskörpern
entdeckt wurde . Weitere Bombensabriken wurden in Berchem bei
Antwerpen und in Rotterdam entdeckt und auch dort Verhaftungen
vorgenommen .

Balkanhalbinsel .
* Sofia » 14. Sept. Bei den gestrigen Gemeindewahlen

siegten sämtliche Regierungskandidaten , an ihrer Spitze der ehe¬
malige Minister Natschewitsch als Bürgermeister . Die Wahl¬
enthaltung der Stambulowisten und Radoslawisten gilt auf das
Resultat als einflußlos , da sich dieselben in starker Minderheit be¬
finden . Bis auf 5 kleine Orte , wo die Opposition ein geringes
Uebergewicht erreichte, war die Regierungspartei im ganzen Lande
siegreich .

15 . deutscher Weinbau -Kongreß,
m .

Zweite Kongreß - Sitzung .
□ Heilbronn , 14. Sept . Zu Beginn der heutigen Sitzung

brachte der Vorsitzende ein Telegramm aus Arolsen zur Verlesung ,
in welchem S . M . König Wilhelm huldvollst danken läßt für
das gestrige Begrüßungstelegramm , und dem Kongreß wiederholt
ersprießlichen und schönen Verlauf wünscht .

Zweifler (Geisenheim ) verbreitet sich sodann „über den
gegenwärtigen Stand der Rebenveredlungsfrage " .
Die Frage sei noch nicht spruchreif, doch sind auf Grund der Ver¬
suche, die im Ausland und von der Rebenveredlungskommisston
gemacht worden sind, einige Erfahrungen gesammelt morden , die
mitgeteilt zu werden verdienen . Was die Frage anbelangt , welche
amerikanischen Reben als Unterlage für die Veredlung mit ein¬
heimischen Reben sich am besten eignen, so müsse man Reben
nehmen , die ividerstandsfähig gegen die Reblaus und passend für
unsere Verhältnisse sind . Nur von einigeil wenigen amerikanischen
Reben könne man sagen, sie haben sich gut gehalten und den An¬
sprüchen unseres Bodens entsprochen. In Geisenheim hat man in
erster Linie Riparia vitis und Riparia portalis als geeignet gefun¬
den, d . h . aber in den starkwüchsigen, großblättrigen Arten , da die
anderen zur Gelbsucht neigen . Auch Lnloniz und York Madeira
seien bis zu einem gewissen Grade zu empfehlen . In Frankreich
und Oesterreich empfehle man neuerdings auch Rnpestris . Nicht zu
vergessen sei, daß die amerikanischen Reben die unangenehme Eigen¬
schaft haben , daß sie gegen kalkige Böden sehr empfindlich sind.
Was die Veredlungs - Methoden anbelangt , so ist zu unter¬
scheiden zwischen Frühjahrs - und Sommerveredlung und be¬
züglich des Schnittes sei der englische Ocnlierschnitt der
beste, aber mit Hohlschnitt , weil dabei die Verwachsung besser
von statten geht . Auch darf der Schnitt nur kurz gemacht werden .
Die Blindholzveredlung ergiebt sehr günstige Resultate , man erzielt
iui Durchschnitt 80—33 Proz ., d. h . etwa dasselbe wie bei Wurzel -
rebcn . Eine weitere Erfahrung ist , daß die Veredlung nicht nur
in Kästen zu geschehen braucht , sondern in warmen Lagen und in
leichteren Böden auch im Freien . Als Verbindung der Veredlungs -
stcllen enipfehlen sich Bandfaden , Bast und Korkstopfen, als Ver¬
streichmaterial Lchmbrei . Auch die Grünveredlung kann unter
unseren Verhältnissen als brauchbar angesehen werden , nur muß
sie rechtzeitig durchgeführt werden , dann ist die Zahl der Ver¬
wachsungen sehr groß . Die Trauben müssen grün sein, ohne daß sie
zu kraulartig sind . Die Zahl der Verwachsungen berechnet sich
dann auf 50 Proz . Pflanzt man die gutverivachseuen Reben aus ,
so geben sie eine vollkommene Pflanzung mit ganz geringen Lücken.
Die Frage , ob eine Gcschmacksveränderung durch die Veredlung
mit amerikanischen Reben stattfindet , kann verneint werden . Der
Wein entspricht ganz der aufgcpfropften Sorte . Es ist richtig , daß
die Trauben gepfropfter Sorten eher reif werden , etwa bis zu 14
Tagen , sagt die Erfahrring . Um zu vermeiden , daß die Eigenschaft
der Gelbsucht sich auf die europäischen Reben überträgt , muß uian
suchen , solche amerikanische Rebe » zu gewinnen , die passend find .
Die Fruchtbarkeit der veredelten Reben ist größer , als die der nicht
veredelten . Wir haben noch viel zu untersuchen , bis - wir über das
ganze Gebiet ein richtiges - Urteil haben , aber auf Grund der bis¬
herigen Erfahrungen ist die Veredlung bei uns brauchbar .

R i t t e r - Engers meint , daß dieser Schluß etwas gewagt ist.
Bei grün veredelten Salonis sei bei ihm kein Stück angewachsen .
Auch sei es lästig , daß es bei Grünvercdlungen so viel auszuputzen
gebe . — Neufse r -Heilbronn erkennt die Bestrebungen der Ver¬
edlung der Reben als sehr zeitgemäß an und macht auf die Neu¬
züchtung des Heilbronner Wildlings ausmerksam . Im übrigen
meint aber dieser Redner , daß wir Reben aus Samen züchten
sollen, daran geht die Peronospora nicht (Widerspruch ). — Prof .
Dr . Max - Barth - Rusach spricht über die Rebendüngung mit
Berücksichtigung der Erfahrungen über Gründüngung der Wein¬
berge. Heutzutage sei der Produzent , um eine Rente aus seinem
Weinberg zu ziehen, auf einen ausgiebigen Quantitätsherbst ange¬
wiesen. Wer herauskommen wolle, müsse 100— 120 Hektoliter per
Hektar ernten , was ohne kräftige Düngung nicht möglich sei. Der
Stallmist lange entfernt nicht mehr aus , man müsse seine Zuflucht
zu Chilisalpeter , Superphosphat und schwefelsaurem Kali nehmen .
Auf die Tauer können wir uns allerdings des Stall¬
düngers nicht ganz cntschlagen , denn durch die aus¬
schließliche Salzdüngung trete eine Verkrustung und Verhär¬
tung des Bodens ein . Einen Ersatz des Stallmistes sehe
man in der Gründüngung mit Klee und Leguminosen . Dieselben
machen mit ihren eigentümlicheii Wurzelknöllchen sich den Stickstoff
der Luft zu eigen. Eine Gründüngungskultur zwischen den Reb -
zeiteu sei darum etwas Verwerfliches , dagegen sind die Resultate
glänzend , wenn wir die Gründüngungskulturen in die Nähe des Wein¬
bergs verlegen . Jeder Winzer , deni dies möglich ist, solle dies thun ,daun aber den Klee nicht verfüttern , sondern in seinen Weinberg
unterschaffen und eine Kalkdüngung beigeben. Thun wir das , so
werden wir einen Quantitätswein produzieren , mit dem wir im
stände sind, den bösartigen Rosinenweinen Konkurrenz zu machen.
(Beifalls S e u f f e r h e l d -Weinsberg bezeichnet als das wertvollste
DüngunKsmitteb den angelagerten Boden , die Wülste an den Bächen
und Gräben . Auf Liesen Grasdünger sollte die allgemeine Auf¬
merksamkeit in weit höherem Maße gelenkt werden . Geh . HofratN e ß l e r -Karlsruhe giebt den Winzern den Rat , daß wenn sie
istrben aushauen , sic Luzerne und Esparsette anbauen sollen unter
Düngung mit Thomasmehl und Kainit , dann aber mit der Anlageder neuen Reben nicht warten , bis der Klee nicht mehr wächst,
sondern sie rechtzeitig machen.

Baden und Nachbarländer.
* Karlsruhe , 14. Sept . Unter den Auspicien des Herrn

Drresbach tagte hier in der letzten Woche eine Versammlung sozial »
demokratischer Bürgerausschußmitglieder aus verschiedenen Teilen
des Landes . Damit die Herren sich klar darüber seien, was sie zu
thun haben , „referierte " der Diktator unserer badischen Sozial¬
demokratie über die hauptsächlichsten Forderungen , die in der Ge¬
meindevertretung zu stellen seien, und ein von Mannheimer Ge¬
nossen in zuvorkommendster Weise ausgearbeiteter Pro¬
grammentwurf wurde angenommen . Der Form war durch eine
mehrstündige Debatte genügt , bei der es zu „erregten " Aus¬
einandersetzungen gekommen sein soll . Warum und worüber , ist
nicht bekannt , denn die Oeffentlichkeit war ausgeschlossen. Nach
dem „Wozu ?" darf man ebenfalls fragen , denn daß sich unsere
„Genossen " noch über etwas die Köpfe zerbrechen, wo von Mann -
Heimes alles aufs Beste in die Wege „geleitet " wird , ist doch
gewiß überflüssig . Schließlich wurde dann Mannheim auch noch
zitzn Vorort für die neue Organisation gewählt . Die modernen „12
Artikel " , in welchen die Forderungen der Genossen sür
das Gemeindeleben niedergelegt find, beziehen sich auf Revision der
Städte - und Gemeindeordnung , um die Gemeindeverwaltung mehr
unabhängig von den staatlichen Behörden zu machen , Abschaffung
aller städtischen Verbrauchssteuern , Ersatz derselben durch stufen¬
weise steigende Einkommensteuern , weise Sparsamkeit in der Ge¬
meindeverwaltung und Bekämpsung des Bureaukratismus in der¬
selben, Einheitsschule , Wohnungsstatistik von fünf zu fünf Jahren ,
fakultative Familienversicherung sür Krankheitsfälle , Unentgeltlich¬
keit der Leichenbestattung , ausreichendere Fürsorge für arbeits¬
unfähige Arme, Uebernahme der Lokalverkehrsmittel in Gemeinde¬
betrieb , Gründung städtischer Arbeitsämter und Bestitigung des
städtischen Submissionswesens durch turnusmäßige Vergebung der
kleineren Arbeiten zu Normalpreisen , während der Rohbau von
Gemeindehäusern in eigene Regie der Gemeinde übernommen
werden soll . Auch wurde eine Resolution angenommen , die
sich gegen die von verschiedenen Gemeindeverwaltungen ge¬
plante Anstellung von Militäranwärtern ini Gemeindedienst
ausspricht . Von welchen Verwaltungen diese Anstellung
„geplant " sein soll, wird nicht gesagt . Nach unserer Kenntnis ist
im Einklang mit Beschlüssen verschiedener Städtetage in Bayern ,
Württemberg u . s. s. sowohl die Stadtverwaltung von Karlsruhe
wie die andern Städteverwaltnngen „ganz entschieden" gegen die
bundesrätliche Vorlage , und die sozialdemokratische Weisheit kommt
somit sehr hintendrein . Die übrigen „Forderungen " enthalten eben¬
falls nichts neues , wohl aber sehr viel Unvernünftiges . Wie unsere
großen Gemeinden ohne Verbrauchssteuern ihren Ausgaben Nach¬
kommen sollen , kümmert die Herren Sozzen sehr wenig . Sie
kommen immer mit ihrer Einkommensteuer , auf die sie willkür¬
lich alles abladen zu können glauben , nicht nur den Ausfall an
den Verbrauchssteuern , sondern auch alle die weiteren Lasten ,
die sie mit ihrem Sack voll Wünschen der Gemeinde aufzubürden
bereit sind . Es ist gut , daß das Wahlsystem , über das der Partei¬
götze Drcesbach auf besagter Versammlung wieder seinen Fluch
aussprach , dafür sorgt, daß unsere blühenden großen Genieinwesen
nicht diesen Städteverderbern ausgeliefert werden .

* Karlsruhe , 15. Sept . Die diesjährige öffentliche Landes¬
versammlung des Badischen Frauenvereins wird im
Rathaus zu Pforzheim stattfinden und ist als Zeit zu deren Ab¬
haltung Diontag , der 21 . September , vormittags '/slO Uhr , be¬
stimmt worden . Aus dem Programm der Verhandlungen verdient
der Gegenstand : „Die Lage der Fabrikarbeiterinnen
von Pforzheim und Umgebung " näheres Interesse . Sicheren :
Vernehmen nach wird I . K. H . die Großherzogin die Tagung
durch höchstihre Anwesenheit beehren.

* Karlsruhe , 14. Sept . Nach den vorläufigen Schätzungen
der Bezirksräte über den Ausfall der bis zum Schluffe des Monats
August eingebrachten Ernte ist im Großherzogtum die Getreide¬
ernte des laufenden Jahres im ganzen , sowie die Körnerernte an
Hafer ziemlich gut , an Weizen ziemlichgut bis wenig über Durchschnitt ,
an Roggen , Mischsrucht und Reps gut bis ziemlichgut ausgefallen , auch
Gerste und Spelz bleiben immer noch etwas über Durchschnitt .
Der Ertrag an Stroh ensspricht einer ziemlich guten , der Ertrag
an Wiesenheu sowohl nach Merme wie nach Güte einer guten , an
Ackerheu einer ziemlich guten Isis guten Ernte . Tie Getreide¬
ernte in den einzelnen Gebieten war verhältnismäßig am gün¬
stigsten (und zwar ziemlich gut bis gut) im hohen Schwarz¬
wald , im Odenwald , sowie in der Neckar- und Taubergegcnd ,
sodann ziemlich gut in der oberen und unteren Rhein¬
ebene, sowie in deren Hügellande , und schließlich wenig über
Durchschnitt in der See - und Donaugegend und itn Klettgau . Aehn-
lich sind auch die Strohernteergebniffe in den einzelnen Gebieten .
Die Futterernte (Wiesen - und Ackerheu ) gestaltete sich ver¬
hältnismäßig am günstigsten (gut der Menge und Güte nach)
im hohen Schwarzwald , in der unteren Rheinebene und deren
Hügellande , sowie im Odenwald , in der Neckar- und Tauber¬
gegend, ziemlich gut (mit Ausnahme der Güte des Wiesenheues ,
die als gut bis sehr gut bezeichnet wird ) in der oberen Rhein¬
ebene. (Karlsr . Ztg .)

Heidelberg , 14 . Sept. Der Großherzog traf gestern
von Karlsruhe hier ein und wurde am Bahnhof von dem Amts¬
vorstand Geh . Regierungsrat Pfister , Oberbürgermeister Dr . Wilckens
m:d verschiedenen anderen Civil - und Militärvertretern empfangen .
Auf dem Weg zum Palais wurde der Großhcrzog mit Hochrufen
begrüßt . — Der Kommandeur des hier garnisonierenden Bataillons
Major v . S ch i r a ch ist zum Oberstlieutenant befördert worden .

* Heidelberg , 14. Sept . An der heute stattgehabten V e r -
trauensmännerv ersammlung der nationallibe¬
ralen Partei beteiligten sich erwa 60 Parteiangehörige . Geh .
Hofrat Dr . G . Meyer legte, der „Hdlb . Ztg ." zufolge , die Ver¬
anlassung zu dem vom 3 .- 5 . Okt. in Berlin stattfindenden all¬
gemeinen Delegiertentag dar .

Der erste Gegenstand der Tagesordnung der Delegiertenversammlung
wird ein Vortrag über die allgemeine politische Lage sein. Nach Ansicht
des Redners ist dieselbe als eine günstige anzusehen , indem die euro¬
päische Friedenspolitik in den letzten Tagen durch die Kaiserzusammen¬
kunft in Breslau eine wesentliche Kräftigung erfahren habe. Zur Auf¬
rechterhaltung des Einfluffes des deutschen Reiches müsse ein starkes
Heer unterhalten werden. Eine weise Sparsamkeit müsse jedoch ein¬
gehalten werden, auch in Bezug auf bie Erweiterung der Marine . In
Bezug aus die innere Politik gedachte Redner des Schicksals der
Umsturzvorlage , die von ihrem ursprünglichen Zweck , einen
Schutz - gegen die Bestrebungen der Feinde unserer staatlichen
und gesellschaftlichen Ordnung zu bieten , gänzlich abgekommen
und durch das Centrum zu einer Förderung der klerikalen Bestrebungen
umgebildet worden war . Als einen großen Erfolg bezeichnete Redner
die Annahme des bürgerlichen Gesetzbuches . Bezüglich der von der
nationalliberalen Partei schon seit vielen Jahren angestrebten Reform
der Militärstrafprozeßordnung sei die Erklärung des Reichskanzlers,
wonach eine Vorlage in nächster Session des Reichstages zu erwarten
sei, zu begrüßen. Der Delegiertentag wird sich weiter mit einem Bericht
über die Gesetzgebung im Interesse des gewerblichen Mittelstands zu
befassen haben. Es seien Gesetze über die Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs , die Beschränkung des Hausierhandels und des Detail -
reisens sowie über die Einschränkung des Gewerbebetriebs der Konsum¬
vereine angenommen worden, wobei man nach Ansicht des Redners be¬
züglich des Hausierhandels und des Detailreisens doch wohl in einigen
Punkten zu weit gegangen sei . Ferner werde die Verbesserung der
sozialen Gesetzgebung zur Sprache kommen . Redner ist der Ansicht ,
daß vor einem Weiterausbau derselben zunächst die Vereinfachung
und Verbilligung der jetzigen Gesetzgebung angestrebt weiden
müsse. In seinen Ausführungen bemerkt « Redner unter an¬
derem, daß das Gesetz über die SonntaKriche auch in manchen
Punkten zu weit gehe . Einen weiteren Gegenstand der Besprechung
werde die Organisation des Handwerks bilden , eine Angelegenheit, di«
die Handwerkerkreise eben so sehr beschäftige . Redner ist für eine
Organisation , findet jedoch, daß der hierüvrr vorliegende preußische

Gesetzentwurf das Handwerk unter eine vollständige burcaukratische Be¬
vormundung stelle ; auch befürchtet er, daß bei der Beratung desselbenim Reichstage weitrrgehende Anforderungen , wie die Einführung des
Befähigungsnachweises , zu tage treten werden, gegen den er sich ganzentschieden aussprach. Auf dem Delegiertentag werden ferner die
Finanzwirtschast des Reiches und der Einzelstaaten und des Bereins-
rechts zur Erörterung kommen . In beiden Fällen erklärte fich Redner
für eine zeitgemäße Reform . Ueber Kirche und Schule werde wenig zusagen sein . Jedenfalls müßten die Hoheitsrechte des Staates überdie Kirche aufrecht erhalten werden, die Konzessionspolitik gegen¬über der Kirche nütze nichts , reize vielmehr nur zu neuen
Anforderungen an . Die Schule müsse eine staatliche Anstitltbleiben. Einen schwer wiegenden Punkt werden auf dem Delegiertentagdie Verhältnisse der Landwirtschaft bllden. Sie bedürfe dringend der
Berücksichtigung . Von dem Antrag Kanitz und der Einführung der
Doppelwährung kann Redner Abhilfe nicht erwarten , da beide der Land¬
wirtschaft nichts nützen werden. Zudem sei der Antrag Kanitz mit den
Handelsverträgen nicht vereinbar . Dagegen solle man der Landivirt-
schaft zu Hilfe kommen in der Steuerpolitik , in der Hebung der Fach¬
bildung . in der Schaffung besserer Verkehrsmittel, in der Gestaltung der
Eisenbahntarife , mit Landesmeliorationen, Förderung des Kredits, Heb¬
ung der Viehzucht u . a. m. Schließlich werde die Kolonialpolitik aufdem Delegrertentag zur Sprache kommen . Die beabsichtigte Errichtungeines besonderen Disziplinargertchtshofs für die Kolonien hält Redner
für sehr zweckmäßig .

Die Ausführungen des Herrn Geh . Hosrats Meyer fanden
lebhaften Beifall . An dieselben reihte sich eine kurze Besprechung ,in welcher die Herren Altbürgermeister Endlich aus Leimen, Dr .
Blum , Weinhändler Ueberle , Oberbürgermeister Dr . Wilckens und
Geh . Justizrat Keller ihre Zustimmung zu den Ansichten des Vor¬
sitzenden aussprachen . Dabei betonten die Herren Blum , Ueberle
und Wilckens, daß man nicht gegen jeden kleinen Uebelstand Ab¬
hilfe von der Gesetzgebung erwarten , sondern die Selbsthilfe niehr
bethätigen solle . Hierauf wurde die Wahl der Delegierten vorge¬
nommen und als jolche von den hiesigen Vertrauensmännern Wein¬
händler K. Ueberle und im Falle seiner Verhinderung Oberamls -
richter Dr . Reichardt , von den Vertrauensmännnern ans den Land -
bezirken Altbürgermeister Endlich ans Leimen gewählt . Zu bemer¬
ken ist, daß die Reichstags - und Landtagsabgeordneten der Partei
als solche und Geh . Hofrat Meyer als Mitglied des Centralans -
schusses auch Mitglieder der Delegiertenversammlung sind . Sollte »
aus den Bezirken Eberbach und Mosbach keine Delegierten entsandt
werden , so ist der hiesige Ausschuß ermächtigt , noch zwei weitere
Delegierte zu bestimmen . Den zweiten Teil der gestrigen Verhand¬
lungen bildete eine vertrauliche Besprechung der im nächsten Jahre
ftattfindenden Landtagswahlen . Mit einem Hoch aus Kaiser und
Großherzog schloß der Vorsitzende die Versammlung nach etwa
dreistündiger Dauer .

* Wieblingen , 12 . Sept. Anläßlich des Großherzoglichen Ge¬
burtsfestes hat die hiesige Nagelfabrik ansehnliche Geldgeschenke
an solche Arbeiter verteilt , die schon lange Jahre in der Fabrik
arbeiten . So erhielten Lorenz Retzbach sowie die 4 am 9 . Sept .
Dekorierten je hundert Mark . Eine größere Anzahl Arbeiter
erhielten kleinere Beträge .

I. Baden -Baden , 14 . Sept . R i ch a r d P o h l , der hervor¬
ragende Kunstkritiker und Musikschriftsteller , feierte am vergangenen
Samstag seinen 70 . Geburtstag . Aus diesem Anlässe brachte ihm
das Künftlerquartett , sowie das Kurorchester in der Frühe vor
dessen Villa ein Ständchen . Ini Verlauf des Vorniittags erschien
bei dem Jubilar das geschästsleitende Mitglied der Kurverwaltung
Herr Stadtrat Weber , um im Namen des städtischen Kurkomttees
die Glückwünsche darzudringen und ihm einen Lorbeerkranz mit
Widmungsfchleise und die Bronzebüste des Großherzogs zu über¬
reichen . Ini Verlauf des Tages trafen über .80 Telegramme und
eine Unzahl Briefe aus allen Teilen Europas ein . Tie Wohnränme
des 1 . Stockwerkes wurden durch die herrlichsten Blumenspendea ,
darunter auch ein prachtvoller Korb der Prinzessin Amelie zu
Fürstenberg , zu einem wahren Blumengarten umgewandelt , und
die Tische durch eine Menge zum Teil wertvoller Aufmerksamkeiten
geschmückt . An : Abend erschienen in dem gastlichen Hause , em¬
pfangen von der liebenswürdigen Hauswi - tin und ihrer Tochrer,
über 50 Damen und Herren , Künstler und Kunstsreunde , welche
Herrn Pohl ihre Glückwünsche persönlich darbrachten . Möge es .
dem um das musikalische und künstlerische Leben unserer Stadt
wie um die Kunst überhaupt , insbesondere der neueren musikali¬
schen Richtung , hochverdienten Manne beschützen sein , auch in küns-
tigen Tagen seine ungeschwächte Kraft in den Dienst der göttlichen
Kunst zu stellen. Von den vielen Gratulanten seien erwähnt : Ge¬
neralintendant Bürklin und Rat Ruppert , Geh . Leg . -Rat v . Cholins
ans Karlsruhe , Joiwnälistenverein Karlsruhe , Familie Rich . Wag¬
ner , Lisztverein, Frl . Barkany , Frl . Bianchi , Bechstein, Herr iu,d
Frau d 'Albert , Humperdinck , Generalmusikdirektor Mottl , Pallini ,
Frl . Malten , Wolsf -Berlin , Chamberlain , Frl . Menter , Davi -
son rc . : c .' Muggensturm , 14. Sept . Ein frecher Raubanfall
wurde Sonntag Nacht gegen 12 Uhr auf einen jungen Mann ans
Baden -Baden verübt . Aus dem Rückweg von Oberweier nach der
Eisenbahnstation wurde , lt . „B - Tagbl ." , der bNreffende Mann
unmittelbar vor Muggensturm beim Kruzifix von ei .ie u unbe¬
kannten Individuum mit vorgehaltenem Revolver zur Herausgabe
seiner Barschaft aufgcfordert , welchem Verlangen der Festgeyal -
tene wohl oder übel Nachkommen mußte .

* Freiburg , 12 . Sept . Unter den Hochs chulna chr ich ten
der „Tägl . Rdsch." wird geschrieben: Heinrich v . Treitschke hatte
in der „Histor . Zeitschr ." Klage darüber erhoben , daß die Ver¬
waltung des königlichen Hausarchivs die Benutzung des „Politischen
Testaments Friedrichs des Großen " den Historikern vorenthalte .
Hiervon war besonders Dr . Albert Rande (der soeben nach
Freibnrg berufene Marburger Historiker ) betroffen , dem seine be¬
reits gemachten Auszüge aus dem „Politischen Testament " seit sechs
Monaten vorenthalten worden sind und dessen Abhandlung da¬
durch sehr verzögert wurde . Wie dieser Forscher nun bei der Ver¬
öffentlichung des zweiten Teiles seiner „Beiträge zur Entstehungs¬
geschichte des siebenjährigen Krieges " mitteilt , ist ihm nach weiterem
Warten jetzt die Antwort zu teil geworden , daß von den Auszügen
nichts veröffentlicht und ihm nichts zurückgegeben werden könne.
Auch die Auszüge ans den Teilen des Testaments , die dem
wissenschaftlichen Gegner Randes , Prof . Max Lehniann in Göt -
tingen , sreigegeben waren , sind durch diesen ablehnende « Bescheid
mitbetroffen worden .

* Freiburg , 14. Sept . Zum Konviktsdirektor ist Herr Dr . I .
Meyer , Stadtpsarrer von St . Paul in Bruchsal , ernannt worden .

M Aus der Pfalz , 14. Sept . Am Sonntag Nachmittag blieb
auf dem Rhein bei Germersheini ein Nachen mit 4Jnsaffen
an dem infolge des hohen Wasserstandes überschwemmten Korrek¬
tionsbau hängen und kippte uni . Der zur Hilfe eilende Schiffs¬
baumeisler konnte rurr noch den Unteroffizier Moschel aus
Zweibrücken und die Tochter des Schiffers Hch . Fauthaüs aus
Germersheim retten , während der Gefreite Fertig vom 2 . bayer .
Trainbataillon , aus Amorbach in Unterfranken gebürtig , und dar
Dienstmädchen des Herrn Kaufmann Heene in Germersheim
ertranken .

A Tchaffhansest » 14 . Sept . Ein schwerer IJnglü cks-
s a 1 l ereignete sich gestern Abend 6s/- Uhr in der benachbarten ba¬
dischen Enklave Büsin gen . Bei Änkunsl des Rheinschiffes Kon¬
stanz -Schaffhausen brach der mit ungefähr 50 Personen befehle
Landungsfieg in der Mitte zusammen , wobei gegen 30 Personen
in 's Waffer fielen. Der mit 2 Booten auf einer Uebuugssahrt be¬
griffene und an der Unglücksstelle zufällig haltende PoiNonierovrein
des Kantons Schaffhausen rettete die meisten der Verunglückten .
Ein Mädchen von 20 und ein Knabe von 8 Jahren wurden
gestern Abend noch als L e i ch e n an das Land gebracht ; ob infolge
des z. Zt . hohen Wasserstandes , noch mehr Menschen crlrnnkt »,
wird wohl erst in den nächsten Tagen festzustellen sein. — Unser
^ Korrespondent berichtet aus Bnsingen : Heute (14 .) kam die



Staatsanwaltschaft und das Amtsgericht mit dem Großh. Bezirks¬
arzte hierher . Die Untersuchung wird ergebe«, oh jemanden und
wem eine Schuld a« dem Unglücke zufällt . Zur Zeit des Unglücks
haben sich annähernd 150 Personen auf dem Landungsstege b»-
sundcn. Tc

^
s Dampfboot war das Schweizer Boot Arenabrrg .

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 15 . Septbr .

--- Hof««nicht. S . K. H . der Großherzog verließ am 12. d.
früh Schloß Osthausen und begab sich zu Wagen nach Niederehn -
heim, um daselbst dem Manöver der 30. Division beizuwohnen.
Nach den Uebungen wurde von Qberehnheim aus die Rückfahrt über
Straßburg zunächst nach Baden -Baden angetreten. Dortselbft waren
vor dem Bahnhof im weiten Kreise die sämtlichen Korporationen
und Vereine, umgeben von zahlreichem Publikum , ausgestellt . Nach
Begrüßung S . K . Hoheit durch die Behörden hielt Oberbürger¬
meister Gönner eine Ansprache, die mit einem mit brausendem
Jubel auf genommenen Hoch auf Höchstdenselben endigte. Nach Ab¬
schreiten der Fronten , wobei die große Mehrzahl der Ausgestellten
durch Ansprachen ausgezeichnetwurden, begab sich S . K. Hoheit in die
Ausstellung und wurde von dem Kcmitee ehMbietigft begrüßt und
verweilte über 2 Stunden , die ausgestellten Gegenstände einereingehen¬
den Besichtigung unterziehend, lim 7 Uhr 15 Min . wurde die Weiter¬
reise nach Karlsruhe angetreten , woselbst S . K. Hoheit nach 8 Uhr,
von I . K . H. der Großherzogin am Bahnhof begrüßt, wieder eintras.
II . KK . HH. der Großherzog und die Großherzogin besuchten
Sonntag Vormittag den Gottesdienst in der Südstadtkirche und
wollten durch dieses wiederholte Eintreten in die Südstadtgemeinde
ihrer Dankbarkeit für den vo« der Südstadt dargebotenen Em¬
pfang erneuten Ausdruck geben . Darnach nahm S . K . H . der
Großherzog die Vorträge des Oberstkammerherrn Freiherrn von
Genlmingen , des Ministers von Brauer , des Oberhofmarschalls
Grafen Andlaw , des Geheimen Legationsrats Dr . Freiherr« von
Babo und des Oberschloßhauptmanns von Offensandt entgegen .
Von 12 Uhr ab erteilte S . K. Hoheit nachstehende Audienzen : dem
Major z. D. Freiherrn von Türckheim , dem Kammerherrn Frhrn.
von Kageneck , dem Professor Dr . Busch an der Universität Frei¬
burg, dem Landesgeologen Dr . Sauer in Heidelberg , dem Bild¬
hauer und Professor Heer in Karlsruhe und dem Hoflieferanten
Niederbühl in Rastatt . Um 7 Uhr 30 Min . erfolgte die Abreise
S . K . H . des Großherzogs nach Heidelberg zu den Manövern des
14 . Armeekorps.

= Dank des Großherrog « Herrn Oberbürgermeister Schnetz -
ler ist vom Großh . Geheimen Kabinett folgendes Schreiben zuge¬
gangen :

Euer Hochwohlgeboren!
S . K . H . der Großherzog haben am 11 . d . Mts . eine telegraphische

Beglückwünschung der im großen Saale der Festhalte hier zum Fest¬
bankett versammelten 500 städtischen Arbeiter empsangen .

S . K. Hbheit waren über diese Kundgebung hoch erfreut . Höchst-
dieselben haben mich beauftragt . Euer Hochwohlgeboren zu ersuchen ,
allen Beteiligten für diese Kundgebung Höchstihren herzlichen Dank aus -
zusprechen .

Karlsruhe , den 13 . September 1896 .
Mit vorzügl . Hochachtung

Euer Hochwohlgeboren
ergebenster

gez. v . Babo .
— Die Plaudereien über den Festzng von A . v . Freydorf ,

die so vielen Beifall gefunden und so wesentlich dazu beigetragen
haben, den Genuß an dem rasch vorüberziehenden, glänzenden und
reichen Festzug vorzubereiten und zu erhöhen , bilden auch für die
Fefthaltung der Erinnerung an die großartige Leistung zusammen
init dem Festbuch das schönste und geeignetste Mittel . Es ist des¬
halb sehr zu begrüßen, daß die Plaudereien in Broschürenform im
Buchhandel (Dr . H . Haas 'sche Druckerei , Mannheim ) erschienen
sind . Die Broschüre ist in jeder Buchhandlung zu haben.

— Das Kolosseum öffnet morgen (Mittwoch ) Abend wieder
seine Pforten . Das Programm (siehe Inserat ) bietet reiche Ab¬
wechslung, so daß ein Besuch der Vorstellung empfehlenswert er¬
scheint .

Amtlich « Nachrichten .
Der Großh erzog hat dem Grafen Koloman Hunyadi de E , K«-

thely , Oberceremoniemneister des österreichischen Kaisers , den Orden
Berthold 1 . von Zähringen , dem Obersten Freiherrn Dlauhowesky von
O Langendorf , Kommandanten des ersten österreichischen Ulanenregi¬
ments „Otto Erzherzog von Oesterreich " in Wien , sowie dem Kaiser !,
östcrr . Burghauptmann O Libek das Kommandeurkreuz 2 . Klasse und
dein Offizial des Obersthofmehtcramts in Wien , Wilhelm » Nepallek ,das Ritterkreuz 2 . Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen ,
ferner dem Kais . König ! . Saalthürhüter Thomas » Drozda , dem
Kais . König ! . Leiblakai Franz Lengyel und dem Kais . Königl . Hof¬
kutscher Anton # Schanz die silberne Verdienstmedaille , sowie dem
Kommerzienrat Fritz 0 Kühnemann in Berlin das Ritterkreuz 1 . Klassedes Ordens vom Zähringer Löwen verliehen . Ferner hat der Groß -
berzog den nachgenannten K. Preuß . Offizieren und Militärbeamten
den Orden vom Zähringer Löwen verliehen , und zwar : a . das Ritter¬
kreuz 1 . Klasse : dem Major iiu großen Generalstabe . Cay O Dame und
dem Militär -Jntendantur -Rat O Obst , beauftragt mit Wahrnehmungder Jntendantenstelle beim 5 . Armeekorps ; b . das Ritterkreuz 2 . Klassemit Eichenlaub : dem Hauptmann und Kompagniechef vom 7. rheinischen
Znf . -Rog . Sir . 69, Heinrich » Franke , dem Hauptmann 0 Bickel im
Feldart .-Reg . Nr . 15 und dem Hauptmann a . D . 0 Piper . Der Groß¬
herzog hat den außerordentlichen Professor an der Universität BaselDr . Ulrich O Stutz zum etatmäßigen ordentlichen Professor für deut¬
sches Recht und Kirchenrecht an der Universität Freiburg ernannt .

Handel und Verkehr.• M annheim , 14 . Sept . (Effektenbörse .) An der heutigenBörse fanden Umsätze statt in : Attienges. für chem. Industrie -Aktien
l 124 1/ . , Mannheimer Dampfschleppschifff .-Aktien ä 121 '/» und Bad .Rück- und Mitversich .-Aktien ä 285 . — Sonst notieren : Mannheimer -
Bank 136 .40 G . , Rhein . Kreditbank 136 '/ « G . ( st- 3/* Proz .) , Anilin -

Mtien 432 G . (+ 2 Proz .), Orrtge -Brauerei 136 G ., Mannheimer Ver¬
sicherungsaktien 610 G.* Mannheim , 14. Sept . (Produktenbörse .) Weizen für Nov .
15.25 , Roggen für Nov . 12.90, Hafer für Nov . 12.65 , Mais für
Nov . 3.75 . Tendenz : Ruhig . Der Verkehr war heute äußerst beschränkt .
Käufer wie Verkäufer verhielten sich reserviert und fanden Umsätze nicht
statt . Preise für alle Artikel behauptet .

* M a n n .h e i m , 14. Sept . (Mannh . Börse .) Produkten - Markt .
Weizen , pfälz . neu . 15.50— 15.75 , norddeutscher 15 .50— 15.75, russ . Azima
15 .75—16 .75, Theodofia 16 .50—17.—, Saxonska 16.25 - .— , (Stria
16 .- 16 .25 , Taganrog 16 .25—16 .50 , rumänischer 16 .25—16 .75 , amerik .
Winter 16 .50- .—, Walla Wall « 16 :50^ - .— Milwaukee 16 .50— 16 .75,
Californier —.- , La Plata 16.25— 16.50 , Kernen .16 .75—16.—,
Roggen , psälz . 12.75— 13.— , russischer 13 .- .— , Gerste , hierländ .
14 .50— 15.— , Pfalz . 15 .50—16.—, ung . 18.- 18 .50 , Futtergerste 11 .—
11 .25 , Haß , bad . alt . — .- — ,n . 11 .50— 12 .—, russ . 13.75— 14 .25, Mais ,am . Mixsd 8 .75—9 .—, La Plata 8 .75—9.—, Kohlreps , deutsch , n . 23.-

23 .50 , Leinöl mit Faß 42 .- -— .—, Rüböl mit Faß 54 .- .—, Petro¬leum , Faß fr . mtt 20 Proz . Tara 21 .65 .— , Rohsprit , versteuert— .106.— .— , 90er do . — .—24.—.— , Weizenmehl Nr . 00 27 .—, Nr . 0
25, — , Nr . 1 23.- , Nr . 2 22 .26 , Nr . 8 21 .25 , Nr . 4 18.50 , RoggenmehlNr . 0 21 .— , Nr . 1 19.— . Tendenz : Weizen und Roggen etwas höher ,
Hafer fester , Mais und Gerste unverändert .

* Frankfurt a . Di .. 14 . Sept . Umsätze bis 6 Uhr 15 Mimtten .Kreditaktien 313' /«, 314 b . Diskonto -Komm . 209 .40, 50 b. Handels¬
gesellschaft 158.50 b . Deutsche 189 .90 b . Dresdener Bank 159 .40 , 60 b.
Darmstädter Bank 155 .30 b . Banque ottomane 107 .30 b . Staatsbahn312 ' /«. ' /« b . Lombarden 90, ' /» b . Raab -Oedenburger 104' / * b.
Meridional 119 .40 b . Gotthard 164 .80 b . Central 136 .40 b . Nordost136 .40 b . Union 87 .60 b . Jura -Simpkon St . 104 .26 b. Bochumer163 .80, 90 b . Caro -Hegensch . 116 .70 b. Gelsenkirchen 174 .50 b. Har -
pener 167 .30 , 6 . 10 b . Laura 159 .30 , 50 b . La Beloce 108 b . Bad .
Sucker 65.60 b . Schuckert 233 .50 b . Italiener 87 .80 b. Buenos31 .10 b.

ürken D . 20 b . Türkenlose 31 .60 b . Kurse von 6 Uhr 30 Min . Kre -
ditattien 313 ' /». Diskonto -Komm . 209 .70 . deutsche Bank 190 . 10 . Staats¬
bahn 312 . Schuckert 233 .20 . Harpener 168.10.* F r a n k f u r t , 14. Sept . (Börsenbericht .) Nachdem die vorgesternverbreiteten politischen Privatmeldungen keine Bestätigung gefunden
haben , konnten die an der letzten Abendbörse stark geworfenen Kurse sichwieder etwas erholen , der Markt zeigte aber doch keine besondere Zu¬
versicht , weil die Befürchtungen bezüglich der weiteren Gestaltung der
Geldverhältnifse eine gute Stimmung nicht aufkommen ließen . Infolge
dessen traten im Verlaufe des Verkehrs auch mehrfach Schwankungenein und die erhöhten Ansangskurse gaben wieder beträchlich nach , ins¬
besondere waren leitende Bankaktien , Montanpapiere und Schweizerische
Eisenbahnaktien später wesentlich niedriger . Gegen vorgestern Mittag
sind durchweg Kurseinbußen zu verzeichen . Privatdiskonto 3 '/- Proz . (Fr .J .)* Berlin , 14. Sept . Weizen für Sept . 152 .25, für Ott . 150 .—.
Roggen für Sept . .119 .50, für Ott . 119 .50 . — Rüböl hier 51 .50 , für Okt .
51 .30 , für Dez . 50 .30 . — Spiritus 50er hier — , 70er hier 36 .90. für
Sept . 40.90, für Dez. 41 .10. — HaferFfür . Sept . 121 .75 , für Okt . 119 .50 .— Petroleum hier 21 .70. — .Wetzenmehl hier Nr . 0 16 .20 , Nr . 00 hisr19 .50 . — Roggenmehl für S ?pt . — .— , für Okt . 16 .—, . Schön .* Magdeburg , 14. Sept . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von
92 Prvz . 10 .35- .—, neue — , Kornzucker exkl. 86 Proz . Rendem . 9. 70 —
9 .95 , neur — , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 7.20—7 .90 . Ruhig .
Brotraffinade 1 . 24.75- , Brottaffin . 2. 24 .50, Gern . Raffin . mit Faß24.- 25 .—, Gern. Melis 1. mit Faß 23-- .— . Ruh . — Rohzucker 1.
Pr . Transtto f. a . B . Hamburg für Sept . 8.92— bez. , 9 .— Br .,
für Ott . 9 .12 '/- © ., 9 .15— Br ., für Nov .-Dez . 9 .22 '/« G . , 9 .25 — Br . ,
für Jan .-März 9 .52 '/ - bz . , 9 .57'/, Br ., für Aprrl -Mai 9 .77 '/« G .,9 .82 ' /« Br . Ruhig .

* Breslau , 14. Sept . Spsritus excl. 50 M . Verbr -̂Abgabe . für
Sept . 55 .50 , do. 70er für Sept . 35.50 .

* Hamburg , 14 . Sept . Kaffee good average Santos für Sept .
49' / « Pf ., für Dezbr . 46 '/ « Pf .

* Paris , 14 . Sept . Rüböl per September55 .25, perOttober 55 .25,
per Nov ^Decbr . 55.25, per Jan .-April 55 . /6. Still . Spiritus per
Sept . 30 .50 , per Jan .-April 32.—. Beh . Zucker , weißer , Nr . 3,
per 100 KUogr . per Sept . 27.75, per Jan .-April 23 .75. Beh . Mehl , 8
Marques , per Sept 41 .80 , per Oktober 40.30 , per Nov . -Febr . 40 .25 ,
per Januar -April 40 .40. Still . Wetzen per September 18.25 , per
Oktober 18.40 , per Nov .-Febr . 18.60, per Januar -April 18.80 . Still .
Roggen per September 11 .75, per Oktober 11 .75, per Nov .-Febr . 11.75,
per Januar -2lpril 11 .90 . Still . Talg 44.—. Wetter : Regen .• Amsterdam , 14 . Sept . Weizen für Novbr . 160.— , für März
157 .—, Roggen für Ott . 95.— . für März 100 .—, Leinöl hier 18 ' /». für
Herbst 18 '/ «, für Frühjahr 18' / - , für Sommer 18 ' / ». Banca -Ziun hier
35 ' /«, Billiton hier 35 '/«. ■

* Liverpool , 14. Sept . (Baumwolle .) Tagesein fuhr 1000 , Umsatz
10600 Ballen . Fest . Amerikaner fest. '/«- höher . Surats unverändert .* London , 14. Sept . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 47 ' / »,ditto 3 Monate 47 '/». Zinn Straits casy 58 '/, », ditto 3 Monate 58 ' / » .
— Blei spanisch 11 ' / - », ditto englisch 11 ' /». Zink ordinary brands 16' / »,ditto Svecial brands 16'/ «.

* London , 14 . Sept . Silber 30—.
* Glasgow , 14 . Sept . (Roheisen .) Mixed numbres warr .

46 Sh . ! ' /« d .
* New - Jork , 14 . Sept . 5 Uhr Nachm .

Kurse
' vom 12 . Sept . 14 . Sept .

Atschisou Topeka u . Santa Fö Sh . 11' /« 11 ' / «
Canada Pacific Sh . 57 57
Central Pacific Sh . 13 '/ * 13'/*
Chicago Milw . u . St . Paul Sh . 70 '/ * 70 '/»
Denver u . Rio Grande Pres . 41 '/» 40 ' /«
Louisville u . Nashville Sh . 40 '/« 40 '/«
New -Aork Lake Erie Sh . 12 '/« 12 '/«
Nerv -Jork Central Sh . . 91 ' /« 91 '/«
Northern Pacific pref . Sh . 19 '/ , 19' /«
Silber . 65 '/ » 64'/ «
Tendenz : Die Börse verharrte während des Tages lustlos .

* New - Dork , 14. Sept . Wetzen : Sept . 65—, Oktbr . 64 ' / », Nov -
66 '/ », Dezbr . 66' /« , Januar - , März - , Mai 70'/ «. Mais : Sept .
26 ' /», Oktober 26 ' /» , November kt— , Dez . 28— , Jan . - , Mai
30' /«. Weizen allgemein fest währendgdes ganzen Börsenverlaufs .' Chicago , 14. Sept . Wetzen : Sept . 58 °/», Okt . 58 ' /« . Dezbr . 60 '/, .
Mais : Sept . 21 — . Okt . 21 '/», Dezbr . 21 ' /».

* Mannheimer Petroleummarkt vom 14 . Sept . Petro¬
leum bei Abnahme von Waggons 21 .65 M . per 100 Kilo, bei einigen
Barrels 22 .75 M . per 100 Kilo .

* Rottenburg (Württbg .) , 12. Sept . (Hopfen .) Käufe zu 50 M .
pr . Ztr . nebst 5 M . Lechkauf.

* Pfäffingen , O .-A . Herrenberg. Ein kleiner Ballen Früh¬
hopfen dem Zentner nach zu 45 Bi . verkauft.

Drahtberichte.
w Berlin , 15. Sept . Nach dem Lok . -Anz .

" sprach der
Kaiser nach der Parade auf dem Tempeltzofer Felde in einerRede an die höheren Offiziere aus , daß er dem wohlverdientenGeneral v . H a h n k e sein ungeschmälertes Vertrauen gegenüberden Verdächtigungen und Angriffen anläßlich der Verabschie¬
dung des Kriegsminssters Bronsart von Schellendorff durch bie
Ernennung zum Chef des ausgezeichneten Grenadierregiments
Prinz Karl von Preußen habe zu erkennen geben wollen.

yf Berlin , 15 . Sept. Der „Lokal - Anz. " meldet aus Wil¬
helmshaven, nach Berichten aus Ostasien wurden bis zum 2/
August 19 Leichen von Mannschaften der „ Iltis " gefunden.Die geretteten Matrosen der „Iltis " wurden auf S . M . S .
„Kaiser" kommandiert.

Berlin , 15 . Sept . Die „ Nat .-Ztg . " meldet : In der
Weiterführung der statistischen Erhebungen auf dem Gebiete der
staatlichen Arbeiterversicherung ist das Reichsversicherungsamt
derzeit mit der Untersuchung über die Ursachen der Inva¬lidität beschäftigt . Die Arbeit ist dem Abschluß nahe und wird
alsdann veröffentlicht werden.

w London , 15 . Sept . Die Polizei bestätigt , daß der in
Rotterdam verhaftete Wallace identisch mit dem bekannten
Kearnay , dem Führer der Bande, ist, die 1882 die Gasanstaltin Glasgow in die Lust sprengte.

w London , 15 . Sept. Von guter Quelle wird versichert,daß die verhafteten Dynamitarden ein Attentat gegen den
Zaren während seiner Anwesenheit in England beabsichtigten.

w London , 15 . Sept . Das Vorhaben der anarchisti¬
schen Bande, in England Attentate auszuführen , wurde durchdie Wachsamkeit und Thätigkeit des Chefs der geheimen Po -
ltzei , Melville , entdeckt. Die Mitglieder der Bande wurden
gerade in dem Augenblick verhaftet , als alles zur Ausführungdes Planes reif und bereit war . Bell hatte mit den Attentaten
in Schottland beginnen sollen . Die Bomben sollten Tag und
Nacht von Belgien aus versendet werden.

w Athen , 15 . Sept . (Meldung der „ Agence Havas " .)Der Wiederausbruch der makedonischen Beweg¬
ung wird gemeldet . Eine von der See her in Macedonien
eingedrungene Bande von 40 Mann lieferte bei Verroia den
türkischen Truppen einen Kampfs Nach mehreren Stunden
wichen die Türken unter Zurücklassung von zahlreichen Toten
zurück. Die Aufständischen erbeuteten mehrere Martinigewehre .

w Athen , 15 . Sept . Der Militärkordon auf Kreta
ist aufgehoben . Die Truppen haben sich in die Forts zu¬
rückgezogen . Der Verkehr ist wieder ausgenommen ..V San Sebastian , 15 . Sept . Der Belageri, ' - .->s-
zustand in Barcelona wird so lange fortdauern , b , ue
Specialpolizei zur Unterdrückung und Verhinderung anai '.yuü -
scher Anschläge organisiert ist . Die Polizei wird teilweise aus
Frauen bestehen.
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„ Continental PneiiniMtih “ , bester Radreifen . 4002

Bei Hieren - und Blasenleiden , Harngries
und Gicht , bei Catarrhen der Athmungs - und
Verdauungs - Organe wird von ärztl . Autoritäten

die Lithion -Quelle

Salvator
mit ausgezeichnetem Erfolge empfohlen .

Harntreibende Wirkung !
Angenehmer Geschmack ! Leichte YerdaalichM !
Känflloh ln Hlaeralwaasergesohäften , eventuell

bei der Salrator - Qaellendlrectlon in Eperies.

_ _ Depot bei Nahm u. Baßler in Karlsruhe .
Meteorol . (Lentratst itio l Stuttgart . LÜrcteroorirriaguilg .

14. September , nachmittags 4 Uhr .
Von Westen her hat sich ein ausgedehntes Niederdruckgebiet in öst--

licher Richtung über den größten Teil von Europa ausgebreitet . Nur
im äußersten Osten hält der Hochdruck mit 770 mm stand . In Mittel¬
europa zeigen sich einige Störungen . Es wird demnach Morgen das
unbeständige , wechselnd bewölkte, mit keinen wesentlichen Niederschlägen
verbundene , warme Wetter unter zunehmender Stärke der südwestlichen
Luftströmung sich fortsetzen ._

'

Geboren .
Karlsruhe , 6 . Sept . Wilhelmine Margaretha , V . Wichelm Richter ,Gärtner . — 7. Sept . Theodor Karl , V . Jakob Josef Richter , Kanz¬

leigehilfe . ' — 8. Sept . Hermine , B . Gustav Wagner , Fuhrknecht jAnna , V . Franz Xaver Hodapp , Posthilfsbote ; Ludwig , V . Friedrich
König . Schlosser . — 9. Sept . Elsa , V . Severin Schelb , Diener ;
Jakob , V . Philipp Süß , Fabrikant ; Friedrich Ludwig , B . Georg
Sayer , Metzger ; Hermann Ludwig , B . Friedr . Wurm , Maschinen¬
meister ; Paula , B . Paul Striebel , Zimmermann ; Friedr ., B . Friedr .
Wilh . Rahner , Schlosser . — 10. Sept . Emil Joachim , V . Emil
Bruß , Kaufniann ; Hedwig Auguste , V . Friedr . Lütte , Lokomotiv¬
heizer ; Auguste Victoria , V . f Josef Eble , Siebmacher . — 11 . Sept .
Alois Georg Friedr . Josef , V . Gg . Friedr . Krämer , Postassistent .

WasserstandKrtachrichte » .
Rhein .

Maxau , 15 . Sept ., 510 cm, gef. 10 cm.
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8530 3 , 0. 1896 . .
5*3» z' i, Mannheim B. 1888 .
985» 3- -, . ». 199b .
877 - b Stadt Bukarest . . .
893 « i dl ». »• 1888 . . . .
8870 4 M». Liffab, » kS «
»899 4 kto . Rom i. « . tzl. se .

U -YIU . 8720

18830 10820
18120 -

»8 j -
» 3- » 72-
-

1819» —
18876 -

*8rt
8710

» N» . Rch« .« nthHch .t rankfartrr Bank
adischr Senk 4% »

6 Basier Benkverei » — | ~
Larmstädter Lank 4^ , " j ^
4 Deutsche Bank . . ~
Deutsche BrrriiUb . 4*/. — i **3>
4 Di4k. -0 »mim-Anth . — i
Sre4 »ener B «»k . . — 16050
Berliner HaudelSges .
Natioaaibk . s. Deatsltt - — 1 - 4.
Wie « er Bankderein . — —
Mine » , « reditb . 4»/« - Ut
NchkinischeKreditb . 4»ch >883» 13: : :
Süddeutsche Bank 4»/, 101 !»(M '
Württ , Rntenbeuk *•/« — 10433

» Bereindb *. 4»/« ■1»035-
♦» Mm . Qn«« . Bk - 818 ,817

» Kredit . . » — —

Judustrie -Altien .

S0k » Rothtveii . Pulver I — *45
SBad . « nil . u . xoda -F . ! — 48*:t
8 Bad . Arukerf . W . . 1 — 1 88

porisr . Maichmfabr . ^ 178
vttlinger Spinnerei i — l *i>5e

4 9i« dd. Ll « ,d . . i — ' —
verei « deutsch . CtPbt . ;19liC 181«.
%, Metaktpeerduentafe. | _ 888

Jnläu ». v»« cinbez » hite
Eisend «h3,O-tj «n . Inh .

4 Hess. Ludevig « Ttf . i «vj
Ultimo —

4Lildwig8h .-Beibachtz . | —

Irnubfurtfr Lsrstü kurse v. 14 . Sept . 1896 .
^

I ^

4' /, Pfälzische

* lu ? län » vo : e « bezahlt «

Eifmbay « Atti -n .

6 Oest. Sfld -Lombd. . i — —
Prag -Dux . Pr . A. . -
1 Gotlhardb . 300 gt . —
4 Ztal . MitteinuLLÜS —
4 WestsitU . E.-B . . — 5450
ilS . O toj ; Slii . -Ä - >17
4 do . Sl .-A . : —

«fr.
' -

Prioritlti -LvrizatioaeN

ron Trans port - stlnsta !te « .

4 Pfälzische
» /, Psälzisch«
f 's . ■ • ff,t « lbrecht . . « fr .
4 988hm. Sort t. * . _
4 Douau -Dpfsch. »888. , 77
4 Lltabelh . . strpst.
4 . • ■ « fr -S I
4 Arau ^ Joses . . i . . „
» Mähr . Grzb . . sttt . ° K
t Letzerr. diord » . SB.
t bitte Sit . B. «.
8 Oesterr . EndPomb .fi. ^ ^
; - >

j, ^ ' 18163

4 . v. 1883
• : l - yiii - I» ■ IT _ —

ior >c
1019:
lOV-o
10121)
lMio
907t*

8470
ie07c
UiÄ
10Sc»,
53*6

18H»
11519
1048
I 95iC|

» . B. 1886 . — 9*5C
* . «krg.-Re , Fr .

' » 4s -,
4 Pl 'ne »-Hrieien Br . — 8407
4 Prag -Liq . . . >18
1 . 8. 1891 : — 18030

— 86
» . 8. 91 — 81so
4 Subolf . . .versch. — S52 j
4 , in kifld . . »88« 10823
i llnzarische Saliz . tz. 9183 ' 9170
4 Korarldeeoer »erich. - 8»«L
I Lid »r .Ltt .6LLtt/9 58 ^ 58«
5 7o »ta,i ' Ilb! T . Ft7 8870 88<6
4 Rntz . Südm .L .. B .O . US*«
4 8BtabifatBlfe061 . — U6*co
« S «t . »f SKf. « oniott 58 j —
6 California U- Orego » — !I0I
9 kai . Pac . IN . Mona . — : —
8 Jiai . ikiib. S .Ä -E . ■5*23
6 V -Aie . « . k. 7» stfr . »6«j —
i d. 80 83t «

I . SA. ic_ | 034£* n«»l. L _ »6 -
OekiedeNfinatS .- B «fr . _ 1 8JÖ0
SZranc,8ci >8iNorthPae _ ! _
Soathemtchacistc - PLaltf _ ' 13543

Pfandvrief .
« 8ifl . Hhp .-B. n . 86 — 10900
« , ab « bi« 1890 — —
S'j, , . — 10»Gi
4 . t >W .ff6r. ^ . It — 10476
*>l, . . ©. 281 — Nb«:
i . 6r . XI V(b- 1900) ! — 1C*J »
4 Meininger Scrfff . i — 10036
* 98cii4.4lW . (unttl 900) ; — 185
i 'k . (ut,1906 ) — 1013«
4SI . toett . utb .8a898 - (101

» AM » . . . .
6 Pr . BUk.A.B .dl .j41I0
8 . , 100
«V, L ^ B . Sr -Ot. 83/89
« , . 1890u »t.6.1900

. 1894 . 1800 :
Vit . . 1898 . 1998
8*., Somm. Obl. 87/91 :
• V*. 1896 nnf . 6.1908

'
8*4 *18. v,p . 6 .69—74
4 do . nnttr . 1897 .
* d». ualünbb . b. 190»
• */« do . .
4 e . Munch . 1
4 Württ . Hyvotbekenb .
Preich . H»» . B -r . 4»/,S .

, . 4641905
„ . . s -tfA, «.
Preutz .Pfandbr . 8k .31/, ,
6 H »p . i. Hamb . ©. 141-

250 (uni . b. 1900) :
Pr . Pfdbr . Bk . 3 -/r » lb .

LbiiD - l. unl , 1904
4 Tisenbahnremcnbk .
8 « llg . Llektr . -H .-Obl .e^ >»rlmu »d.llino » Odl ,

— :>0B4?
— !>»8Ld
SäSrt 9980

108
— 188

18183 18170

10150 1817t
.19120

1001M49
— I«4i9
— 1 9S60
— 18040

18123 10110
100

18180 IM 7C
— 188
—

110135
— ]10280

— 19130
: — UOJ
! — lies
lUwjUUM

UM »: rzinSlich « Los «.
Ln »bacher . . i “ 4573
Augsburger . . „ 7 i 24 .' '»
Braunschwrig THIr . 20 i — .10575
Finnländer . Thlr . 10 ! — i -
Kttiburg cSmtt .1Fr . lS I ~
MaUäudar . Fr . 43

2931
59',";

. . . 10 ~ 155«
Beunnger . . fL i \ ~ -
Reuschaleler . Fr . 101 “ zm
Oesterr . o. 1864 8. 1001 — 312

, Sred . 0. 1838 100 i — 55536
« räfl . Pappenh . fl. 7 ! — 24°-
Schwedische . Thl . 10 ! —
Ungar . Staats fL 1001 ^ 27113
Leüetiaaer . Lire 301 — 2820

zrerzir Stiche Lose.
»Badische Prämie !» . —
4 Bayer . Prämien , — :
6 Donau -Regnliruug j '
8 ' /t Nöla -Mmdener , -
8 Lidenburger . . , i -
« Ctflecc . B. 1864 . { -
6 . v. 1880 . ! -
8 Dirle » Sr . 400 . j -

14506
154
11S5C
14043
1292t

l : M:

Paiicr -GclS .
Nmer . (Sreenb .) p. L ! — ' 4 15
Fron «. Banknoirn . . j — *8 1!
Lest . fl. 100 Bank «, i — 17* » >
Nutz. Bautu. », R. ) — 1“ —

Seid Torte » .
*0 Franken -Stücke 16 23 >1C _
_ » >» V« . j — !=• I
Dollar « in Gold . j 4 261 4 I
Ei » l. Soveretgn » !*0 4lj *8 j7

Berfttli «» « Coupons .
U« erL \

, Eis. .NtElädte.B 4 18V, '
Bel«ische . . Fr . 100 80 it
Krauz. Obl. U.A.-L.100 > 8» it
Oesterr. ». W. fl. 100 I 17» >8

JirichObauk -Dikßonl, . stV»

Wechsel .
AmflerlMM .
Kutweryea -Brülsck
Jiaiien . . .
London . , .
Rew-Vorl <3 X.
Paris . . ,
Schwz. Bkftl. .
Sie» 0. W. .

S .).

. tz 100
. Fr . 100
i te 1
. Ltzr . 1
. XL 100
ft . » »

. g . » W
. fl. »00

ae .

1( 8 4t
88 S(
95 15

St »dt

80 95
8t 8t

17t 45

SOllB tts $ O

PrSmiett -ErNäkuirg : 25 . Sept . 27. Ott.
2lmcck >tuu - » r » tcr 30 . Sept . 29 . Okt .
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Lebende Photographie . — Cinematograph Lumfere.
Im finden vom 5. September ab täglich und zwar zu Anfang jeder halben und ganzen Stunde von Morgens 9 Uhr bis Abend »

Uhr Darstellungen statt .
Niemand sollte versäumen , diese wunderbaren Vorführungen, die in Stuttgart während 6 Wochen von 100,000 Personen gesehen wurden, zu besichtigen.

Eintrittspreis 50 Pfg. pro Person, tteservirte Plätze I Mk. Kinder nnd Militär ohne Charge 25 Pfg.
3972 .6.6

V . Grosse
Verloosnng
zu Baden-Baden

Loos !Mark . 150,000 Mark GwTm ie Haupttreffer ‘1(1 000 Mark
Zn haben in allen Lotteriegeschätten n. in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen W 7 VerthLoos ä 1 Mk ., 11 Loose für lOMk. , 28 Loose für 25 Mk . (Porto n . Liste 20 Pfg . extra) versendet Ä. Molllng , Baden-BadenIn Karlsruhe j. B . zu haben bei der Hanptagentnr Carl Götz . Hebelstrasse 16 . 356T . i2 . il

t AkkanutumchuNgku.
(Ans dem „Karlöi . Tagbl .

" )
Die Gebühren der Bauschätzer in
Fcuerversicherungssachcnbetreffkud.

Wir bringen zur öffentlichenKennImS.
daß durch Erlaß Großh . Ministeriums
des Innern vom 28. August 1896 Nr .
23508 die Anlagen zur Verordnung vom
18. Februar 1885 , Gesetzes - und V -r-
»rdnungSblatt Nr . IX — in der Fass¬
ung der Verordnung vom 23 . Marz 1892
— Ges. u . V . O .Bl . Nr . VII — mil
Wirkung vom 1. Oktober 1806 an
abgeändert wurden , wie folgt :

InstrukiionI .
S . 43 , Abs . 4 erhält folgende Fa >urig :

Die von den Gebäudeeigenlümeru
zu tragenden Gebühren der Ban¬
schätzer (einschließlich der Ortsban¬
schätzer) werden vom Bezirksamt auf
die Stcuereinnebmerei am Wohnorr
deö Bezugsberechtigten znr Zahlung
angewiesen und zur Rückerhebung
beim Zahlungspflichtigen in das Ge¬
schäftstagebuch beziehungsweise die
Hebrvlle ausgenommen.

8. 44 , Absatz 2 wird dahin geändert :
Für Einschätzungen mit augen¬

blicklicher Wirtunq nach § . 29 des
Gesetzes , für Sp «» ' alrevrsioiien nach
nach Atz. 31 , 32 des Gesetzes sowie
für Abschätzung von Brandschäden
und die daraus bezüglichen Revisio¬
nen habe» die Bairschätzer u. Lwch -
verständigkir nach ihren Wohnorten
getrennte Gebührenverzcichnisse aufi
zustellerr . , , £, .

Die Geilicinderäte werden beauftragt ,
die Ortöbauschätzerhievon znvcrstäncigen .

Karlsruhe , den 11 . September 1896 .
Großh . Bezirksamt.

v o >r B o d NI a n.

CHOCOLAT MEN1ER
Die Grösste Fabrik der Welt.

_ TÄGLICHER VERKAUF

Htidingunst .
Für den Neubau des Tragoner -Kafirne -

rnerrta , T eil II , sollen am 2 . Oetodee
BormittagS 11 Uh» , die Psiasterar
beiten vergeben werden. 4186.3.1

Verschlossene , mit entsprechender Auf¬
schrift verrbenc Anzeboie sind postsrei
an mich eirzirsenden.

Ang .'bolöformirlare können von meinem
Barrschrriber gegen Erstattung der Um-
drrrcrkosten bezogen und die Bedingungen
in meinem Drenstzimmer, Adlcrstraße "
eingeseben werden.

Karlsruhe , den 11 . September 1896 .
Jannasch, Baurath.

Die Alaul- nnd Klanenseuche
betreffend .

Wir bringen hiermit zur össcirttichen
Kenntnis , daß nach Mitteilnna des
König !. Bezirksamts GermerSH -im die
Diar -l - und Klaiierrscuche in der Gemeinde
lvttersheim ausgebrochen nnd in der
Gemeinde »Rülzheim erloschen ist.

Karlsrnb - , den 14. September 1896.
Großh . Bezirksamt.

S ck II p V.

(Srolil). Mislhc stimtä=
Wiidahiie ».

Mit Wirkung vom 1 . Oktober l . I .
tritt für Malz aller Art in Ladungen
Von 10 000 kg ab sämmtlichen badischm
Stationen nach den badisch - schweizerischen
llebergangsstationen Basel , Konstanz,
Schaffhausen , Singen und Waldsbut ein
Ausnahmetarif für solche Cendiingen
in Kraft , welche ans einer der vorge¬
nannten Uebcrgangsstationeu zum Ein -
gana in die Schweiz verzollt werden.

Nähere Auskniist ertheilen die badischen
Eüterabfcrtigungsstcllen , durch deren Ver-
mittluna auch Eremplare des Aus »ahme-
tariis kostenlos bezogen werden können.

Karlsruhe, den 10. September 1896 .
Generaldirektiou.

GrossesLaj
aller Arten

R injsder Preislage .
' v ~

•uH

KARLSRUHEy
Kdiscrsb -, ff' -Li

3873.25.5

Salon -Flügel
von Steinweg Nachf .,
vorzüglich im Ton , prächtigesInstrument ,
kaufen .

im
im Auftrag zu ver -

402 -.6.4
Lndwig Sehweisgut ,

Hofl., Karlsruhe , Herrenstr.31 .
Preis Mk . lOOO .— .

KMschk Italits-
tziskildchnrn.

Hitler Vorbehalt höherer Genehmig
ung vergeben wir die Licsernng von 60
big 100 Arbeitcrmänteln nach anfliegcn-
dem Muster . 4118 .2.2

Lieseruiigsaiigebote sind schriftlich , ver¬
schlossen und mit der Ausschriit„Arbeiter-
mäntcl " versehen , bis längstens
Doniierstagden24. Septcmberl . J ,

Vormittags 10 Uhr,
an uns einziireichen .

Die LieferiiiiiiSbediiigiingeii werten
von uns auf portofreie Anfrage abgegeben .

Tie ZuschlagSirist ist auf den 10. Ok¬
tober l. I . festgesetzt.

Karlsruhe , den 7. September 1896 .
Großh . Hauptverwaltung der

Eisenbahnmagazine.
Mertz .

Pferde-Berkauf.
Der Verkant übc : zäbligcr Diengpferde

in der Garnison Karlsruhe findet am
81. September 1888 wie folgt statt :
Km 8 Ilhr Vorm. im Kajestnemeiit
zu Gotlesaue etwa M Psirde vom Feld-
ArtiUerie -Regiment Nr . 14, um 3 Uhr
Nachm , im Hofe der alten Tragoncr-
kajcrne etwa 25 Pferde vom Leid -Dra -
goner-Negimeut Nr . 20. 3811 .2.2

Der Kaufpreis ist sofort baar zu zahlen.2. Abtheiluna I . Badischen Feld-Artillcrie-
RegimentS Nr . 14 .

Orgellieferung
Die Gemeinde Laudenbach a . Berg¬

pratze in Baden bedarf für ihre St -
multankirche einer neuen Orgel mit8 klingenden Stimmen nach vorge -
schriebener Disposition . Lusttragende
Bewerber belieben ihre Angebote mit
der Aufschrift : „ Orgellieferung nach
Laudenbach" bis zum 1. October an den
Unterzeichneten Orgelbau - Commissär
einzu ' enden, welcher auch die näheren
Bedingungen mitteilt . 4114 .3.2Musikdirektor Hänlein

tu Mannheim

Inspektor -
Cresuch *

Ein tücht , sol . Inspektor für
I eine la , Unfall BerstP. - Gesell-
I schaft mit anerkannt sehr koul. Bed .
I gesucht ; Stellung gut honorirt.
Empfohl . Herren , auch solche, welche
sich erst einarbeiten wollen, belieben
sich zu melden unter T . 62244 b

[ an Haasenst -in &. Bog er , A. G.
| in Mannheim. 42 93 1

Ausverkauf.
Da ich bis 15. Nooember d . I . mein

Lager in Betten , Polster - und Kastenmö¬beln, Spiegeln u . s. w . vollständig geräumt
wissen will , so verkaufe von beute an
sümmtliche Maaren zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen . 3900.10.6Besonders mache auf meinen großenVorrath von kompletten Betten in jederPreislage aufmerksam.

Karlsruhe , den 26. August 1896.
lüidwig Schmitt ,

Wilhelmstraße 7.
Ein Pferd für l Mark ! !

können Sie bekommen, wenn Sie nochein Loos der Engener Fohlenmarkt -
Lotterie kaufen. Ziehung Lamstag ,18 . Sept . Solide Lotterie . Jeder Ge¬
winn ein respektabler Werth . Chane . «
ausnehmend günstig. Loose ä 1 Mk .
( IILoose zu lOMk .) sind noch zu haben
bei der Hruvtagentur Carl Götz Leder
Handlung. Karlsruhe » Hebelstr . 15.

4112.4.4

In schönster Lage t er Stadt Karls¬
ruhe ist ein dreistöckiges Wohnhausmit 2 schönen Gärtchen unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Näheres
durch die Expedition d. Bl . unter Nr .4210 .3 .1 . Jede Vermittlung ausge¬
schlossen .

Lauvhaus .
Schöngelegenes , gut unterhaltenes

Landhaus mit II Zimmern '
, mehrerenKammern und gutem, gewölbtem Keller,nebst Oekonomiegebäuden , Hofraiths ,großem , ertragreichem Garten mit 200

Obstbäumen und parkartigen Anlagen ,das ganze ca . 60 Ar umfassend, in einer
Amtsstadt zunächt Karlsruhe gelegen,ist wegzugshalber sofort preiswürdig zu
verkaufen.

Wegen näherer Auskunft wende man
sich an die Expedition dieses Blattes
umer Nr . 4200 .2 .1

Pensions -Anerbieten .
Ein j . Mann od . ein j . Mädchen, d.

sich z. Zweck ihrer Ausb . i . Kärlsr . auf-
zuh . wünschen, finden i . einer geb . Fam .
rollst , gute Pension . Vortreffl . Unterrichtim Hause i . Sprachen u . Musik. Anfrag ,an die Expedition dieses Blattes erbeten
unter Nr . 4197 .2. 1

Tanz - Institut
XSaiserstra .sse 170

(vorn?. A. Uetz ).
Allgem. ToantagS Cnrs r Anfang

20. Sept . 6 Uhr Abends. 4134.3.3Privat Zirccl beginnen Anfang Ott.
Freulivl . Aumcld . erbittet .

Hochachtungsvoll
Aog. Elimer, Taiirlchm,

Kaiferstratz « 170 .

Zu haben in allen Spezerei -
wwv / Kilos DELIKATESSEN - HAKDLUNGEN USD

iS

Conditoreien .

Höhklk Hindklsschiilk ((tiliu i. M.
Beginn des Wintersemesters am 5. Oktober (42. Semester) .

I. Abtheilung : Zweckmäßige Vorbildung für den kaufm . Be¬
ruf ; Aufnahme schonmit 13 Jahren . Konfirmandenunterricht event. hier.

II. AbtheNnnge Sechsmonatlicher Kurs für junge Kaufleute,die schon praktisch thätig waren. Stellenbesorgung .
Hl . Abthettungr Sechsmonatlicher Kurs für junge Leute ausdem Gewerbestand , welche sich kausm. ausbilden wollen. — Steno¬

graphie -Kurse in allen Abtherlungen .
Die Schüler werden in der Anstalt verpflegt und sind unter

ständiger Beaufsichtigung in liebevoller Strenge zu ernster Arbeit
angehalten . Für schul- und christenlehrpflichtige Knaben beider Kon¬
fessionen Religionsunterricht in der Anstalt selbst durch die Herren
Ortsgeistlichen . 3199 .11 .10

Prospekte mit vielen Referenzen durch den
Direktor Spöhrer.

Colosseum Karlsruhe .
Mittwoch den IG . September .

Eröjfmmgs - Gala - Vorstellung .
Elsa B itrgcanfß , Lieder • und Walzer Sängerin .

und Biegt , englische Lxcentriques -DueUislen .
Erattk - ifMnsellf/ - g 'rt »Ufte , Parterre -Acrobaten .E **f) ell »ert Sassen , Gesangs - Humorist .
JLitlle Emtna , die kleinste Hand - und Kopfequilibristin .MjOS BeveretMns , Couple Clowns musicause . 4203.1Alles Nähere die IHaliate .

Jede Hausfrauwird durch einmaligen Gebrauch von
Butterick ’s Schnittmustern überzeugt,
dass dieselben absolut zuverlässig sind ;auf 1000 verkaufte Muster kommt noch nicht eine Beschwerde! Jedes

Modell in meist 10—15 Grössen ä 25 Pfg. bis 2 Mk. i M -n n « | L- |Siehe „Bntteriok ’s Modenblatt “ 12 Monate I IW ( Sl ft I
Zu beziehen durch unsere Agenten, alle Buchhandlungennnd Postanstalten.
Auf Verlangen Probenummer gratis und franko durch :

Blank & Co . , Schnittmuster - Abtheilung, Barmen .

Vortheilhafte Capital - Anlagen
zn 6 —100lopro anno

3275.26.26

Reiff - Lchriliftiiut | rukrit | il WI ?).
6kurfige Realschule mit Haudrlsabtheilung.

Das neue Lchnlj .rhr beginnt am 18. September . Die Abgangszengnifle
berechtig«« zum cinjährig-freiw . Militärdienst . Mäßige Pensionspreis , gewisjenhatte Beaussichligung der Pensionäre . Jahresbericht nnd Prospekt durch3302.5.5 Die Tircklion

V. Trautmami . E . Wehrle.
N olkslioeliselmle Strassburg ; i . E .

Erfolgreichstes Institut fiir abgekürzte Vorbereitung auf Kaufmän¬nisch« und Beamtenlanfbahn , Einjährigfreiw .» , Hauptkadettennn-
stalts - , Fähnrichs- « . Abitnr. -Prüfung . jNealsch . . Oberrealsch .. Rcal -
gvm„ ., Gvinii . , Rcsormgymn . ) Mich. 9508 : 303 Schüler . ( In - u . Aus -
läjider 14—45 Jahre . ) F -milien - u . Anstaltsp nstonat . (Dtsch. , Franz .,Engl .) Lehr , lau ermöglicht gleichzeitigen Besuch der UniversitätScvllegien .Vorkenntiiisse eines reifen Mittelschülers öder Quartaners . Programm .Wintersemester 1 . Okt. Direktor : Prof . B &rtholdy , Gutenbergpl. 3.

3774.5.4

X

Aue Sorten ^ %

Itiihrkolileu y \
ta - ii. iHagenviirlel -KoIileii (Anthracit)

BrmkaMei - Briketts , Harke
€oks, Holzkohlen, Saarkohlen.

Lager
in

ill a r a u .

Buchen -, Tannen- und Schwartendol; M.-
empfiehlt billigst

Louis firutz , v“f
Kcntor : Waldstraße 44. Karlsruhe .

Jährliche Proiluctiou der Nestle ’schen Milchfabrikeu :
30, €>00,000 Büchsen .

Täglicher Milchverlbrauch 100,000 Liter .
75 Ehrendiplonie . * gl goldene Medaillen .

Nestle’s Kindermehi
(Milchpulver )

wird seit 30 Jahren von den ersten Au¬toritäten d. ganzen Welt empfoh¬len und ist das beliebteste und weitver¬
breitetste Nahrungsmittel für kleine Kin¬

der und Kranke .

Nestle’s Hindernahrung
enthält die reinste Schweizermilch ,

i\ estlß ’s Kindernahrung
ist altbewährt und stets zuverlässig .

Nestlß’s Kindernahrung
ist sehr leicht verdaulich , verhütet Erbre¬
chen und Diarrhoe , erleichtert das Ent¬

wöhnen .
Xestie ’s Kindernahrung
wird von Kindern gern genommen , ist

schnell und einfach zu bereiten ,
klnafla ’a ITill dorm oh ] ist während der heissen Jahreszeit , in der
Molle 0 mllUCllllCill jede Milch bald in Gährung übergeht , ein

„ keimfreies “ Nährmittel für kleine Kinder . 40424 . 19
In allen Apotheken und Droguen -Handlungen .

FbbriK-M

Oas -, Benzin -, Petroleum -

otoren
unerreicht billiger Betrieb , tüchtige Vertreter gesucht ,

Maschinenfabrik Heidelberg, Molitor & Co.,
Heidelberg . 326.20.19

W anderer - JPalirräder
der Wanderer -Fahrradwerke

vorm. Hiiiklhofer & Jaenieke
in Chemnitz - Scliönau .

Hauptdepöt in Karlsruhe:
Hermann Oertel ,

Ettlingerstr . 88 . 461.70.65

bietet die in grossartiger Entwickelung begriffene

Cioldnimen >Indnstrie .
Sachgemässe Informationen ertheilen

_ Schober & Pönitz , Bankgeschäft , Dresden.

HotelOffenbnrger Hof in Oifenburg
neben der Reichs «.' » ,!, 2 Minuten vom Bahnhof . Ren erbaut und neu eingerichtet.

.Al lbort IVXayor , Elgenthümer .
1796.50 43 früher Pächter v. „Rheinischen Hof ".

Gelepnlieitsofferte.
Ein vorzüglicher , kreuzsaitiger

Saionflflgel
von Oünthei * & Söhne ,
nur wenig gespielt , ist um den
aussergewöhnlich billigen Preis
von mk . 850 .— zu verkaufen
im Pianolager von 4024,6.4

Ludwig Schweisgut ,
Hofl . ,Karlsruhe , Herrenstr.31 .

4191 —1Hafer , Haecksel ,
Melassetorfmehlfutter ,

Carl Banmann ,
Akademiestrasse 20 .

GescliäManf.
Junger , vermögender
Kaufmann

sucht ein an hiesigem
Platze befindliches
älteres u. gut fundiertes

„Fabrik - oder
Engros-Gesehäft “

käuflich zu erwerben .
Association nicht aus¬

geschlossen .
_ 6kekl . Offerten an die

B
— Expedition ds. Blattes

erbeten unter Nr . 348 6.

Eine I. Hypothek : von
12000

wird auf ein gut reittireiideS Anwesen
ans 1 . Oktober l. I . gesucht .

Gefl. Offerte bekördert die Erpedition
d . Bl . unter Nr. 4212.3 .1

Gesucht
gutgehendes Colonialwaa -
rengeschäft zum Kauf oder
in Micthe. Offerten a . d . Exped .
d . Blattes unt -r Nr . 4201 .2 . 1

; Klirnat. Kurort Schömberg I
■bei Neuenbürg im Württem- \\I bergjschen Sehwarzwald. |J

| Heilanstalt für ,
iLsflt ^ enk

^ anke .
rSommer- & Winterkur . Beste |
liVerpfiegung. Massige Preise .1
] | Leit . Arzt : Dr . Baudach.
| Prospecte froi ti . cia Direktion . *

Preis -Berzeichmtz über Ia .
Humini -Waaren

versendet gegen 10^L - Marke 2972 .—
Sanitäts -Bazar .1. B . Fischer ,

Frankfurt a. M . Z . 1.

Ein Fuhrknecht,
welcherohne eigene Schuld wechseln muß,
sucht dauernd « Stellung . Derselbe ist
25 Jabre alt , verheirathet , besitzt gute
Zcngnisse, versteht sehr gut mit Pferden
umzngchen und würde jede Herrschait
gut mit ihm versehen sein . Adressen
wolle man in der Erpedition d . Bl . ab¬
geben unter Nr . 4173.2 .2

Stellenvermittelungs -
Anstalt des Kaufm . Vereins

Köln a . Rh. , Perlenpiuhl 1—3 .
Tägl . Anmeldung von Vacanzen .
Einsehreibegebühr für Nichtmit¬
glieder vier Mark . Bedingungen
werden franco zugesandt , für
Prinzipale kostenlose Bedie¬
nung . 2973.—12

Eine perkecte

Herrschaftsköchin
per 1. oder 15. Oktober c. gesucht . Of¬
ferten mit Zeugntßabschriften nnd Ge-
haltsansprüchen erbeten an die Expedi¬
tion d . Bl . unter Nr . 4-07.6. 1

Stellkgchih
stlrAPchtlrkklehrliiiz.

Für einen jungen Mann aus guter
Familie wird eine Lehrstelle gesucht.Anerbieten an die Erpedition ds. BL
erbeten unter Nr . 4I94 .I

Ein durchaus tüchtiger Gehilfe findet
dauernde Stelle bei hohem Lohn beiE . Sting , Basel. 4198 .1

Ich suche für meinen am 17 . s . M.
zur Enkiaffling kommenden Burschen
eine Stelle als 4208. 1
Diener , Hausdiener

oder Kutscher,
da ich denselben als eineu durchaus zu-
verlässigm , treuen , fleißigen Menschen
i .iu empfehlen kann.
Oberstlieutenant Reichwald,

Rastatt .
Eine kleinere Familie sudik ein

Mädchen
für Köche und Hanshaituilg ,
das ans einen Lohn von M . 240 bis
M . 300 Anspruch machen kann.

Offerte mit Zengnihabschriften zurichten an Varl Härdtner in
Pforzheim . 4211 .3.1

Besseres Fräulein ,
welches ihre Lehre als Ladenver -
käuferin in München bestanden hatund gute Zeugniffe besitzt , sucht Stelle
uach hier, Consum - Teschäft bevorzugt.

Gefl . Offerten an die Expedition ds.
Blattes unter Nr . 4199.2.1

Hsftheater
zu Karlsruhe.

Dienstag de« 15 . September 1886.
Abteilung 0 (Graue Abonnem.-Karlen).2. Abonnements Borstcllung.
Die Trojaner in Karthago.

Oper in 5 Akten von H . Berlioz.
Personen :

Dido , Königin von Kar¬
thago , Wittwe des tyri -
schcn Fürsten Sichäus , !

Anna , ihre Schwester,
Aeneas , trojanijcherHeer -

führer ,
Askanius , dessen Sohn ,
Pantheus , trojanischer

Priester ,
Narbal ,
Jopas , ein Dichter aus

Tyrus ,
Hylas , ein junger Matrose , H . Bussard .
Hermes, H . Benedict .
Zwei trojanische Krieger. {§ ;

Anfang : 6 Ilbr . Ende : 10 Uhr.
Große Preise .

Jrl Mailhac .
Sri . Friedlein .

ö . Gerhäuser .
Frl . Noe.

Dahn .
Pl - nk.

H . Rosenberg.

Druck und Verlag von Otto Reuß. Hirschstraße Rr . 9 in Karlsruhe .
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